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Las Gew llen
der herrschenden Masse

Keine Inflation der sozialen
ürsorg e I A b b an d e r s o z i a l e n L a.

st e n ! Das war und ist die Haupisorge der

toalierlen tschechisch deutsche ^ bürgerliche » Pai

Wien, die eben jetzt daran sind , nach inonate »

sangen inneren Fertvurfnisseu sich über den Ab

einen abschlägigen Bescheid . Gnädigst ivnro . ' . ltsamilicntrcten wird , wird eS aus seinem Ar
der Frau gestattet , monatlich Baten von 100 ' eiiSprogramm nicht Maßnahmen zum Schutze
Kronen zu leisten , zugleich wurde ein beim . , „- jrr Aerinsten vorsinde ». der herrschende Bür

Waisenainte für die ztvei Kinder erliegender ee : block ivird ihm vielmehr die Auraabe zu

Betrags von 2345 Kronen b c i tfi l a g » a h in Ii weisen . Herzenslvünsckie von Bevölkerung »
Die Berziveislung , die sich der Frau bcinäch
ligte . beiviekte bei ihr einen seelischen Zustand ,
der ihre Ueberführnng in das Spital norwen -

oig machte , Ivo sie vor einigen Tagen an Herz -
lräinpfen und einer Geliirnerkrankung gestor
ben ist . Bon der christlichen

a n d e r e n
schichten erfüllen , die es förmlich als göii
liches Gebot ansehen , da st
ihnen tributpflichtig stich und

Menschen gehen in bitte , stet Bot zugrunde ,
aber bald wird es heisten : Zahlet mehr für ie-
des Stück,ben Fleisch . das ihr zum Munde

bau einer weiteren sozialen Mastnahme . das ist ^on on ^ chmn . chen . vurivrge zur des ^ tuck . ben . ylei . ch. das ihr zum Munde

den Miel er ich nv u, einiaen während fie
' ist -bracht . - v liege ,ich die,es erickiu : „ ihren wolle und bel ' n de » Hausherren , da,-.

Lchstio d urcki Erli ölm na de rN ieb u ,
icrude , grausige Bild von „ » lere - seich . . ! der Em ag ihres arbeitslosen Einkommens

MiAö ' l?i T * " SÄ « WW - -
;

• • MM m „ ,

armen uich minderbemittelten Bolksschichten
steigern wollen . Binnen kaum einer Woche nun i T r ir t es B i l d i Letzten Sonnwa er p»

wurde dreimal eiil Gipfel von den LebcnSvcr . ' eignete stch in M ä h r i s ch . W e i st t i r ch e n ' I

l ' älmissen der Massen der Unbekannten geho c- ine nirchtbare Familientragödie . An einem

des Mirte . schatzes und Erhöhung der Mier .

zinjc . daneben für die Agrarier noch das Ertr » .

präfenj der Hagel und dei - Biehversicherung
unter ^ilichust staatliche - Geloer „. IS ist üas
- aupisächlirht Arv - ilsprogramm d. . Bürger -
koalitign für . - ie nächsten Wochen Monate !

Trausten im Lande schiest die ' iOi der

bleiben , A- einen ' . »in Hiiinn . ' ! . Das Gewisse - - d-e> h. rr -

' chenden Kl- ' - ' . - kann es dennoch übe . ' ist ' den

gen . Pläne „ i schmieden , deren Turchsührung
das Leben der grasten Masten uost , um- rirägli .
eher zu machen als he ile ievou ist ! Bst - lange
still dieses frevel harte spiel noch fortgehen ' ,

11' X.

geho-
den . Wohl und es nur . . Einzelfälle ", aber aast
sie überhaupt »täglich und . zeigt , wie es im :

sene bestellt ist . >ür die nach der Aiisichr unserer
^Keinc Milde " - Ebristen ausreichend gesorgt ist .

Erstes Bild : Gebort nnicr das Ka¬

pitel „Genieindefinanzgcsetz , um die soziale
Fürsorge der Gemeinden zu verhindern . " A' r

llicnhanS in A bort h a m. An einer kleinen

Ztlibc , deren Fenster blind vor Schmutz und .

Hausen in der den Bauin erfüllenden stickigen
Lust >7 Personen . Männer . Frauen . Bursch - n .
Mädchen und Kinder . Aus einem niedrige » Ge .

stell lieat ein Steibenstranler . der leine mensch
lschen Bedürfnisse in dem von 17 Personen be

wohnten Baum erfüllen musz . Eine 78jäl »- iae

Fron kommt » lüde vom Bettelgang beim . Die

bunorigen Kinder stürzen stch aus die Tasche -

ste in leer . . . Ein einjähriges Kind , bau

der Mvttcr verlassen . stv ' >nt und Windel sich

vor Tchiiie ' - en ans de » Armen seiner Tanie .

An einer Ecke hockt ein geistig minderwertiger
Bettler , eine Frau klöppelt , am Est tisch kämm :

ein Mädchen seine Haare . . . Bier (stesch ' vi -

ltier, alle unter sieben Fahren , »»ehelich , iedes

von einem anderen Vater , die Mutter arbeits

lae , halb nacki , erhält von keinem de > Baier

' hrcr Kinder einen Heller Alimente . Tie Gl

»Kinde stellt oen 17 die „ W o li n iiii a

bei , f » » fr nichts . Die Frau hat die Frei
hm der Wahl : mit i - breu vier Kindern zu ver¬

hungern , oder beim Betteln eingesperrt zu ivcr -

den . Es bleibt allo nur . ein drittes . Sie schickt
eines der K i n d e r . ein k l e ines s e ch s

fahriges W ü r m ch e n aus den Bettel

gang ' . ! Tag um Taa durchstrestt dieses arme

Kind im dünnen aurchsichliae » Kitieluieu , das

gegen Kälie und B - wen keinerlei Schutz ge¬

währt . in ternssi ' nen Schuhen und inii blauac -

srorcnen . Häubchen die llnigebung von Aber ,

ibom . . . .
*

K w ciic ö Bild : Fürsorge für die

donige » Horel erschost oer in Tesche » geborene
Folianu Swlnir des Buchts leine Frau , seine -
achtjährige Tochter uiro dann sich selbst . Ursache : \
A r -b e i i s l o s i g k e i r und — Staaten¬
losigkeit ! Als ganze Habe wurden bei der )
unglücklichen Familie ein Beirag von . 70 Hel
lern vorgefunden . Mehr als zehn Fahre nach
Kriegsende ist die Frage der Siaalenlosigkeii .
noch immer nicht geklärt . Szala » und seine

Familie sind Opfer der bis beule ungeklärten
Siaatsbürgersrage . Ta et in Tesche » ge - orcu

ist . das die Weisheit de : Berst - niaer der Frie
dcnsvcriräge in zwei Teile zerschnitten hat ,
lonnten stch die ischechoslowakischen und polni

slbeu Bürokraten nicht einig werden , wohin er

z„ständig ist . Lange fjcii hat der arm . Mensch
unter Arboitslostgkeir gelilien und konnte , da

er ja staa - renlos war . auch keinen Bast erbalien .

um - IN Auslände Arbeit suchen zu öi' a- . - i -

Eine ÄrbcitSloscnunierstützniig konnte - rieben
falls nicht beheben , denn es gibt feinen Staat .

Der dazu verpflichtet acwesen ivärc . Da ihm und

seiner Familie alle Wege abgeschniiien waren . z7ono»v"ii ; äwoiühkii
am leben zu können , io blieb ihm nur de

, „ a grotzen
i e! . ; t c Weg , Mi dem er lein e n B eise

p a st ii o i >v e n b i g hatte . Es gibt «. inen Böl

?luf üi' t Müiiu- rri : - , der . Nreijorgaln »
ünio » Karlsbad , die ^ o » » lag in stal -
. ' ciiJit staitgsfunscil bat . hielt rtieit . Dr

->•, . ei ' eilte :>!>?. -, an » oer wir he nie den

i '.i h n - . ' ei - ' i ki> e ii Zeil bringe », lluf - cv
■z- aneii ' otilruude fiiiiv : , - it . a. ausS :

Zi - . ev. eit Ereigniss . ,u der interna iona . - a

Politik erheiscbe » d . größte Aufmerksamkeit der

sozialistischen Arbeiterklasse , . „„. tut in einem an

deren Fahre seit Abschluß des . „ rieges Häven die

Finp - erialinen und Aationalisteii aller LäuMr an

allen Ecken und Enden Europas i - aie ! -jünsste - js
zn ammengelraaen , soviel UiuuIk in der inier

nationale » Bviiiik .-it iacht . soviel große und kleine

. „ risen verursacht , sov- . - l eru . 7. - Kauft ' >. < hervor,z .

insen , als grrad - . im ziirtickliegeiidt-ii Fahre . Fust
in der in der sich die großen internationalen

Verträge , wie da-. - Lor . nnoAlevereiitkvmmen , aer
Sie Fwiede»sschöl "' . - r

" . ulö ' cn sollten .
ii-

. - rheiizungen

brodelt es in Europa iv ' e in einem Hexenkessel
,, i) »i w ; ii» c ti v » q i ; n» • - . »i i «■» t. i n wtk s. < • i . . . .

kerblind und wir ent - enen uns ees Besitzes von > 1: v f0, : Oncticn ; als muizti - d- . e ginge
... . , . . . . . . . . . ' daufiina an iniernanvitaleil ^ pavnniiaen an iv
tu " , eh. . Muiiuene » . ab. - - tei . ies bei^ vielen . . J i .y uic .c| . Brennpunkte der in . er
. iemrer . in : : denen wir gengnet und . tiat um a ^ t ' AiiaUti Boliiil zur Eu>! aduug koinmeu . um

Knegerivüwen . Witwe uaJi dem s- chu. ' l -

iccmcistcr Heikenwäleer sti B e u t i t sch e i n,

der an einer im Kriege animierte » tätlichen

• Kränklich starb , Di e hie im Fahre 10 *22 für sich

und ihre - . wei nnmündigen Kinder ein Eseslich
Ilm eine Beule ein . dock , die uneriahrene Frau
nhnte nicht , dasz ste dabei nach Ansicht des hei -

ligen BureautratiilS einen Fehler beging , der

habt A{cspe. fi vor den Etesetze »! - die Aus -

Schilling einer Beute für sie und Die doch gewnz

»nstbuldigen Kinder ausschlost . Sie brachte -

welche Versüiidigung ! — das Gesuch nämlich

ls zuständia und willens erwiesen , um den

Tausenden , die heute no- . Ii staatenlos stnd . einen

. - äeimatschein zu verschaffen . Amli nicht der

Völkerimiid uii ' seinen vielen hundenen Beam

teil . Die Tiploiiiaien . die sich einigemale im

Fahre unter deu « Genfer Himmel versammeln ,

habe » natürlich wichi - iacres >» . an , als sich um

die Sicherung einer Heimat für ein w' . n : in _
stiid arme Ti " u - I tu kümmern . Ein Becht au :

Arbeit des Einzelnen kernt ; d. is Keilnlier des

Kapiitchismvs auch nickn und sine ivieder

einmal drei Opfer auf dem Altar der kapital ! -

stifcben hivilis - nion verrachel : . . .

-i-

Ii :

gcrvivlxlt . i >» nur W- . ifftr auf die Mühle 0
_

Entenie Naiionalisieu ist. indem a schrieb , daß

j es nur eilte Frage Der Zeu sei , d>iß sich Nie Fi »
- tereffe der Länder in einem ttem » . siriige entlade ,

iuzelne Fälle , btrausaegnsset - . ans i ,ng so ähnlich in attm Di. - Peri - poknpe Der

der Fülle der Tagesereignisse . Welches . Her
das sich eine Spur von Menitblicksteil bewahn

hat , lrampl : sich nicht i » tiekstem Mitleid und

Korn d- . iniber , da st solch - Barbarsien möglich

sind , zusammen ! Bei Birten werden sie a » er

nicht einmal diese Wirkung hervorrufen . Fn

früherer Fei: , -ehe noch das . Ttahlh . id " Des

Krieges entsprechend christlichsozialer Ai : ü- i '

luv . i die Beelen - ' - ' läi " n ; e . I - - N- - die A

Deckung solcher Scheilsäligk - ilen . wie es die vor

stehenden sind , iinmerhiu Beaa - uine . gisnnder .

der Außen - und IuneuvoM .
Die außenpolitischen Spannungen in Kuropa . - Die ingasiaw ' iche

Diktatur und die Tschecho lowakel .

- Sache Drs Fr >- de»>- S- . ?-■ . niit t - tiir • . >, . To »

zialismus zu dienen .

Taruni verfolgt Die ' ioziattütickn F » u
uale mi ! de » ihr angeschlossene » lozüili ' iiichei ' .
Parteien . Die lepie außerorD . »tiicki kri . -cki.- - r

n- ick . mg der Berhältt ' isse Europas mit gtosti - .
Be- ' org »! s und sie iü , tvD. ' iii sie oas sozio ! i - ' usck'
Brolemriat aller 1 ' ändcr ausrnsi . sich um - n -

z- alme -,u ' . Haien , indem sie an sein Gewisse >-
appelliert und ihm Die größte W. ick >sai »t - . t an- . »
Her - , leg : . -ek> eiitsltilosteu . Den Mein ; » um D- ;

friedung Europas tiirei . ' lufgcvoi alle - „- . - r
. ' iiäftc - zu führe », und De. Meiiichljei - Dt A- .
derhotnng teuer fürcki -erltchen . ckataiterphe zu . -
sparen , bereu Tchrecken ivir all » och „i - int ' - - . - -
( Biebern spüren » HD *-te doli , um jeDen •■■

verhindert w„ Den muß . T. i - iaun aber » n in

gemäß mir D. v> Wer ' bei Ar! ? . " Gin Des

ft -; : altfii "cheii Brolewriates

Anr ö' -c Arbciicrtlafic vermag , >» c » n !>c

stark und geschlossen , wenn ihre schiognofi
n' ch, durch Zpaltnngeii gebrochen , durch

Bichluugsslreir zeriiiiirbt wen » iie iicki

den kaptlalist ' . schcn, nationalistischen »nt - tut

Permi ( tischen Tr ? bcrctcn enlgegcnw . rft . Die

. «iriegsge ' ahrcn zu bannen , der lc drnDcn

Menschheit Den Frieden bringen

Ein Blick nach den Ziegenand -. » zeigc „e-
i-. iD. - tut i . inen Fostre eine geradezu - inh . im .

Steigerung Dee. auch dir her schau bestandene »

We irüsieus Der A' aiivncit . Allein tu Eurn ' . - t -'-

he » heule nahezu etneinhalb Fahr ; , n tic n. ack>

Beginn des W. lUiirges - ' . »Jiliiu -ucit Mensche »

unter Waffen . Ganz Eurepa gleich : ■„ ut groß- . !
Heerlager ttitD ee- haben iidievlieri ie » -. echt , Die

es als eine einzig große Mituiiionssabrl br

zeichne ». Weil ! ist die vorvereiieuD A' iiistinig ,

konscre »; für Min - , -. ' lpril einMrtii . it . _Fiitt-
Ciiueviuve ist aber einerseits ' Ms aölltge Tck >eu

' ent der Verhandlungen in allen Ab n- >ii » geaus

schüsse » des >->enfe> Vea . ,oniiiv anderer ' /s

Du wabilsiiiitige Aufrüstiiug all . <»» stru 2i •

mächte . EnglaiiDs zur 2- . Frans - eeichs . zu ' . ' and

und die 2icki . rti »g dieser Aiisrüsitlngen eiti 2o »

oerabkomnien , das beinahe zu ernsten Konflikten
dieser Lander mit Afien ! - gefiihi • hä t Daneben

laust gle ' chzeittg die sor - g. ' . ' vie , geradezu ". . - oer -

hafte impi- riaststisch aafgep . . . Aüsitiug Fm

liens , eine ins Wahnsinnige gehende Bäslnng
Polens , das von ß ii m öudg - 1 vor - ' ».">(> Mil

llonen Flow 701 Millionen Floth , al - ' n !!?. . "> P- . e
-> ii : -i>>- mil iaristische . Zweck. - vervranckit die ge

steigerte militäri - ch . - Büstiing dst Ztaaien d- v

kleinen Eulcuie und iusbasoiidere D>„ Tschecho -

all ' den Knirsegiieiizen , wir - da sie sürchter

lich genug sind - - in diesem Augenblicke lieber

nicht zu End . - et - feii wolle » . 2olck >e Entladung , i !

sind ancb das d r »alionalist ' ckien iinpet a

i stische » Kriegs reibet ' , für die Du- kriegerisch . -
Austragung aller Koni : Iii - ein . 2elbstverstäiid
lichi. -ii . i*.i geradezu . im -. i >. iliirilolwr »dsgkeii ist .

Kaltblütig und so ganz natürlich und jelbslvee -
jländlich Hai d' e » der deutsche HeereSinin her Gr- -

» cral ihroner kürzlich in feiner zur Berieidlgnng
d.-e-. Pa » z . rtreuzere . versäß e » Teukschrift heraus

gesagt, die in der letzt, » Ze: l soviel Staub aus

. ttomniunisie », die , da sie ni , allen >hren bis - -

rigcu Bevot ' uttousiheorte « eicnden Schiffbruch
erlitten liadeu . sich nun in ihrem neuesten , erst
kürzlich tzeschlojs - ene» Programme »- < These von

Mr lknabivenDi - ail . it eines netten Weltkrieges zu -

recht geie . it l - aoen , der nun die große Hoffnung
der kömmultiiiifcheo. Fniernaitviiale ist und von

dem allein sie - ans dem Wege über einen Bür¬

gerkrieg Di. - Erev . - ruvg der politischen Alach -

und die Veiivirltichnng o. - r bolschewistischen
i . llsckzaft er - warteii .

Plan steht , ivi . stark die tsoeUen Berührungs »
iden Erpoiienieu von rechts u>rd I ftoivakei , welche tut zilnickl . egenden Fahre nicht

weiß , weisen ma » nch vo » bici - . -v; i - tiv de » öudg . tmäß g sür „tiuiärtich . , -' ,cvecke I e

toilligten Betrag vis ans den letzten Heller aus

den fünf Fahre » bezogen hat . z u r ü ck z u,z a h- lhon Bouällen

lcn ! Die erste Folge war . d. isz die Frau ihre w » d mchls . T - . nigst,us Irl

fungenkranle 2

heilanskali
Ministerium
mi - em kailw . . . .

Fwmek geleitet -
mnqen und ols sie um Nächstckn der Bücki - ' ii -

von solch ' einer Abenteuer - und Katastrophen
u • nol ' t I nichts w' sfe ».>1 I ^. - ie cive , - cvtge mat . --.II-, VI. - . . . . . . . . 1- , - n . ev, . - "01 ' > nnmv Iv - nr ».

gonkrante ^' ckner . ansran : n eine L' . ina . ' n , Üa Sie sieh : im Gegenteile hre Aufgabe nicht
lanskalt m Dienst schicken in : ii,i . . Da » . . . . ^• . . . ,.. >n , • . , r «. - ■ angesicksto der dr , »enden Gefahren &:•.* Hände n

Miftcrium kür soziale Fürsorge , das von ^ .
{i ^ . feint M» S. hoß zu ; e,v . t w , Treibereien Die

ein kaiholilcheu Bnciiev , dem BralatrN lOi - m - Euiiv - . rluug der Berhuiitiitze in dl Rtlhiuug tut -

»iiek geleitet wirb , bewilliale ihr Balcinab - Wird . ^ perm- eidlsther Kriege g> - . - okeir im Gegent . ile

llwaen und Weiteroowä - b - ' una der Bhnvenrente
vnsvcbte . wurde sie abgewiesen . Gerade zu

Wei-s' nock-teu erhielt sie auch aus ein mi den

Präsidenten der Republik gerichtetes

Dieses Gewissen ist eiijtüict genug , um
Sri . bir^ , sie erb ! ck: ihre Hauptaufgabe , ihre historische

auch an den oboeschilderten Schicksalen . , dl - e. Miss' »» Darin , der - Sache des Friedens

Tropscu aus dem Meere der Not - und des ! ln - a lle - hre K räfte zu leihen und alles

- - lück " der Armen nick , achtlos vorüber zu ge daran zu setz. -u, um kriegerische Konftckle zu vcr -

lwu Wenn demi' ächst das Parlament Ivi-ede: ! I " " ber » und der ' Verständigung der Völker , der

' nicht nur m , Den Finanz » " D Budg . ge' ' . -tz. i - . „

Kvnflikr geraten ist , sondern sich auch ivie d. -

i ,iiliv . -fcii : liiiuist . f Euglis feststellte . ine offen
kundige Bcr- lebuiig des ' R- sehes stt - er den

BüstnngssvnDs „i ichuldtt - lvnmieii It. -ß. Aber

»iiis sck- eri fiel? so ein Militarist um Miriamen
nud Ui. -setz. Derlei dekorative Einrichtungen sind

ja Dom -' . li . i . ' ßlich mir fiiv die iitivvei plevs , »ich ,
aver für Den Landesverieid ' gnngsminister, . den

t - teiieralstab u » D Den Miii ' arisnius .

F- n einer Beniahrsbelracvlnng stilm Her
Außeiim nistet Bette - : - aus . Daß zu . ückl egen
Den 10 Fahr . Des Fried . zitntOv st i ' u cht Dr.
der Sicherheit cd ?deuten Fn Wirklich ! ' . - - na
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aber bio ganze Welt — Europa gleißermaßen loie
Amerika und ?lt : eu — durchaus Feilt friedlich
freundschaftliches Gesicht ' , »> Schau . lind

von jener Sichcrl >eit , von der unser Außen -
ttliuister träumt , st nicht nur nicht siir die
kommenden 20 Jahre , sondern nicht einmal

siir die allernächste . ' seit eine Spur .

Die Nheiniatidfragc sowie die im Gcinge ix

findl chen Renara ! ionsverliandl »»gei > habe » nach
einer kurzen Periode » der Entspannung wieder
eine außerordentlich kritische Atmosphäre ge -
schaffen ; die aufreizenden Berichte de « Repara
tionskommissärs Parker Glbert , > is Grcxncr -
Memorandum mit der Monstruknon eines drohen -
den Krieges zwischen Deutschland und Pole »
haben in der ganzen internationalen Oesfcutlich -
keii außerordentlichen Staub anfaclvirbelt und
die Nationalisten aller Entcniclänver wieder an
die Haß . und Hetzfronde gegen Deutschland ge
rufen . Der Zusammenstoß Müller — Briand in
der Völkerbtindvenanimlnng , das Rededuell S' rc -
' eniann — Zaleski da den auch bei den Völker -

bunds - Optimisten die Hossiiung ans de » Völker -
bund stark bcrabgedriickt . Die immer wachsende
"lereipbeij in dem Verhältnisse Deutschlands » nd
Votens in der schlesischcn , in der . Korridor - und in
der Minderhe lsfragc , der in grand ' osem Maß -
stade ins Werk gesetzte Ausbau des Festungsgür -

lö gegen Deiiischland und Italien , der neuerlich
entlarvte ungarische Waffeiisehmiiggel . der von der

wstema ' ischen Ausrüstung Ungarns Zeugnis gib ! ,
die großzügige Wasfciifabrikaüo » der Tschechosko -
wakei , die nicht nur da * eigene Land in ein Was -
ienlager verwandelt , sondern auch die Dschechoslo -
wakei zum Range eines Waffenlieferanten filc
die kleine Entente und besonders Rnmänien —

und mit Uilierstützlliigen der französischen Schnei «
der - Zkodawerke — für das militärische Polen ,
aber auch für China , Volioie » und »och sehr viele
andere Staaten erhoben Hai . alles das führt uns
die großen Gefahren , von denen der Friede Euro -

vas lind iiii : ihm die ganze arbeitende Menschheit
bedroht ist, ganz plastisch vor Augen . Nimmt man

die zunehmende Zuspitzung i » dem Verhältnisse
zwischen Polen und Litauen , die geradezu kriscn -

Iwfte , Lage an der ganzen Ostfront vom Pal kau

hinauf bis zu den Randstaaien und von da btS

zu Sowietrnßland , die Hegenloniebestrebnnae »
und bolkaiiischen Aspirationen des italienischen
Fascismus Nizt >. die schweren Gegensätze zwischen
' Rußland und England , neuestens zwischen Ruh -
land und Japan , die asiatischen Ereignisse , die

Vorgänge n Afghanistan , die . Känipse in China ,
das Rebellieren der englischen Molonialvölker ,

dann wird es uns sofort klar , daß der Friede der

Welt von schweren Ulesahren bedroht ist und daß

eine Explosion an einem der vielen Brandherde

die ganze zivilisierte Welt neuerlich in Brand zu
stecken vermag , weshalb die Arbeiterschaft alten

Grund Hai , wach ' amen Auges die weitere intet *

nationale Entwicklung ; » verfolgen » nd sich^ zu

schweren . Rümpfen um d: e Sicherung des Frie -
dens ; » rüsten .

Tiefe Kömpse müssen sich vor allem gegen
d e eigene lapitattstischc Bourgeoisie richte ».
Sic im eigenen Lande niederwerfen , heißt
Fricdcnsarbcit im wahren Sinne des War -

tes leisten .

Die seinerzeitigen Siege der Arbeiterklasse in

England und Frankreich habe » die imperialisli
' cheit Ä! ächte Europas zurückgedrängt » nd

zum Genfer Peilt geführt , dessen Verwirklichung
eine wicht ' ge Etappe im Mampf um den Welt -

frieden bedeutet hätte . Tic darauf folgende Nie -

Berlage des englischen Proleiariaies hat die Im¬
perial isten Englands wieder an die Oberfläche ge -

bracht und de' » Mumps der Demokratie » >» den

Weltfrieden wieder weil znrückgelvorfeu . Nun

sterSchau öerSierraMadre
Von B. Trave » . ll7

tVerlag der BüchergUde Gillenberg , Berlili IV2d . >

( Fortfesung totflt :•

Tie ' . Ranner kamen . Alte und junge . Sie

kamen einzeln oder zu ziveien . Manche trugen

ihren Aiachete im iÄirtel , andre trugen ihn offen
iu der Hand , wieder andre trugen gar ^nichts . Sie

alle gingen zuerst in das vans des Onkels und

sprachen nin ihm . Dann kamen sie heraus , sahen
sich die Esel sehr sorgfältig an und betrachteten
daraus die drei Fremden ebenfalls . Sie bei räch -

le . ' en die Verkäufer vielleicht noch sorgfältiger als

die Esel , aber sie taten es bei weitem uuanffäl -
liger als bei den Eseln . Die Fremden merkten

nicht , daß sie so genau besehen wurde « , sie hielten
es für die übli . l Neugier der indianischen Land¬

bevölkerung .
' Nach einer Weile kamen auch die Frauen

der Männer langsam und ein wenig scheu heran¬

geschlichen . Sie alle brachten ihre Minder mit .

Einige Frauen trugen sie im Tuch über den

Rücken aeknelei , andre trugen sie auf dem Arm .

D' e Minder , die laufen kannten , liefen um ihre
Mütter herum wie die Mücblei » um die Henne . '

Endlich schienen die Männer alle versam¬
melt zu sein ; denn es kam keiner mehr . Rur

vereinzelte Frauen näherten siih noch langsam
dem Hause . Der L' nkel trat nun aus de »> Hause .
Alle die Männer , die noch bis zuletzt mit ihm
Im Hanse g rvesen waren , folgten ihm . S>e^ bil¬

deten eine dichte Gruppe . Aber andre , die schon
vorher heran - gekownieu waren und sich die Esel

angesehen hatten , blieben wische » den Eseln

siehe ». Dadurch waren du' Siraszenranber , ohne
es zu bemerken , nuanssall g eingeschlossen . We¬
hin auch immer sie sich tuenden mochten , Per

Rückweg war ' ihnen abgeschnitten . lind dennech

wendet sich unsere Hoffnung den neuen Kämpfen
des iiiternaiioiialeii Proletariates zu .

In Novlvegen und Polen , in Dciltschland
und in der T' chechojlotvalei , IN der Schweiz haben
die letzten Aahlgänge dem Proletariale großen
Sieg gebracht . In diesem Jahre gelangt die

große Auseinandersetzung zwischen der englische »
Mapitalisten und Arbeiterklasse bei den Juni -
wahlkämpsen zum AnStrag .

Ein Sieg der englische » Labour tslarth tviirdc
dem Manipse um de » Weltfrieden iiciicn

Antrieb geben

und alle ' Anschläge der Mapilalisten lind Natioua

listen zunichte mache » . Mit brennender llngc
dnld sehe » wir der Stunde dieser Entscheidung
entgegen . Vis dahin wollen auch wir in uh ' Yyn
kleinen Verhältnissen der Sache des Weltfriedens
dienen , indem ivir zu neuerlicher und kraftvoller
Auseinandersetzung mit unserer Bourgeoisie
rüsten und sie bei der nicht in allzu großer Fern '
liegenden Entscheidung niederwerfe ».

Doch auch noch eine andere Erscheinung er¬

heischt unser vollstes Augenmerk . Obwohl dem

ernsten Beobachter seit langem schon der schwere
Gärungszustand innerhalb der Bevölkerung des

jugoslawischen Staates offenkundig war , obwohl
es auch der flüchtigste Betrachter sehen konnte ,
tag die Brutalität und Selbstsucht der serbischen
Gewalthaber zu einer Katastrophe führen müsse ,
wirkte

der Terrorakt des serbischen Mön ' go und sei¬

ner militaristische » Kamarilla

wie ein Blitz ans lKitcrcm Himmel .

Förmlich über Nack » wurde ans dem , wenn

auch nur ganz äußerlich konstitutionell und paria

mentarisch regierten jugoslawischen Staate ein

autokra ' isches Gebilde , das sich würdig a » Sie

anderen fascistischen Diktaturen Europas anreiht

und manche vo » ihnen an ttzewalnäiigken sogar
überbietet . Mit ei » Paar Federstrichen wurden

' alle staatsbürgerliche » Freiheiten ausgelöscht , das

Preß - , BcrßlminlungS - , Bcreinsgesetz und die

Moalitionssrciheit einfach weggeblasen , die Unab

hängigkeit der Gerichte , die Nnabsetzbarkeit der

Richter ohne viel ' Aufhebens kassiert, die autonome

Sclbstvcrivaltniig beseitigt , die politischen Par -
ieien ausgelöst , die Arbeiterbewegung vernichtet ,
die Gewerkschaften verboten , Hunderte vo » sozia¬
listischen Kämpfern , Hunderte von anderen poli -
tischen Menschen hinter Schloß und Riegel gesetz»
und selbst die leiseste Regung durch eine brutale

Ausnahnisgesetzgevniig mit der Todesstrafe nur so
hcruuijouglierl . erstickt . Dadurch glaubt die

durch eine aufstrebende Arbeiter - und Baucrnbe -

tveguna in ihren sozialen und poliiischcn Privi -
legic » bedrohte Bourgeoisie mit Hilfe von Bra

chicrlmclhoden ihre gefährdete Herrschaft und die

ihres monarchistischen Exponenten retten zn
können .

Der Geioatisali dos serbischen Cäsarismus
richtete sich also unter diesen Umständen vor allem

gegen die arbeitenden Schichten , gegen die Arbei¬

ter , Bauer » und kleine » Leu ' e , die auch porläusig
die einzigen Opfer des sascistischeil Streiches sind ,
der nicht » nr eine Gefahr für de » serbischen
Staai . nicht nur eine innere Angelegenheit des

serbischen und kroatischen Volkes , sondern auch
eine Schicksals lache der gesamten europäischen
Demokratie , der internationalen sozialistischen
Arbeiterbewegung ist . Ten » ebenso wie die

fascistischen Experimente in anderen Ländern des

großen internationale » Falcistische » Ringes sich
über das unmittckbar betroffene Land und Volk

hinaus auswirkte , so wird auch das jüngste sasei -
{tische Abenteuer seine Kreise iveit über die Gren -

zeit des Landes , selbst über die der Nachbarvölker
hinaus ziehen .

sah es ganz natürlich aus . denn die Männer

waren doch hier , um sich die Esel auszusuchen .
„ Ter Preis wäre nicht zu bock». " sagte der

Onkel , „ wir wundern uns nur alle sehr darüber ,

daß ihr so gnie Esel so billig verkaufen könnt . "

Miguel zog ein breites Lache » und sagte :
„ Sehen Sic , Senior , >vir brauche » eben Geld ,
das ist es , und darum müssen wir verkaufen . "

„ Haben die Ekel einen Brand ? " fragte nun

der Onkel so beiläufig .
„Natürlich, " sagte Miguel , „alle haben einen

Brand . " Er sah sich » » > nach de » Esel », um

den . Brand zu erkennen . Aber die Männer ver¬
deckten die Esel so. daß keiner da - Strauchdiebe
den Brand sehen konnte .

„ Was siir einen Brand haben denn die

Esel ? " fragte » im der Onkel .

Miguel fing an , sich sehr nndcgnem zu sich-
(eil , und seine Freunde begannen sich zu drehen
und zu wenden , um den Brand zu sehen . Aber
die Indianer drängten sie scheinbar unabsichtlich
immer weiter ab von den Esel ».

Der Onkel sah Miguel unverwandt au . Und

Miguel wurde immer unsicherer . Er fühlte , daß
sich ihm etwas näherte , trag für sei » ferneres
Dasein entscheidend werden konnte . Als der

Onkel , ohne seine Frage zu wiederholen , ihm
weiter so merkwürdig scharf ins Gesicht sah,
wußte M' igm ' l , daß er die Frage zu beantworten

lialte .
Er druckste ein wenig » nd würgte , und dann

jagie er . „ Der Brand — ia , der Brand , aas ist
ei » Ring mit einem Strich darunter . "

Der Onkel rief hinüber zu tven Männern ,
die bei den Eseln standen , und fragte : „Ist das

der Brand , Hombres ? "
„ Nein " , riefe » die zurück.

„ Ich habe mich geirrt, " sagie darauf Miguel ,
„ der Brand ist ei » Ring mit einem Mren ; dar¬
über . "

d ' e Reaktion in den andere » Ländern stärken »

die im Werke befindlichen Tendenzen , die sich iu

gleicher Richtung bewegen , fördern und vorwärts

treibe » und so schwere Gefahren für die Demi -

kralle und Arbeiterklasse der anderen Länder aus -

lösen . Daß dem so ist , konnte man sofort beim

Auffliegen der ersten Nachrichten übcr den fascisti -
scheu Anschlag des serbischen Königs wahrneh¬

me » . Ei » Schrei der Erleichterung ging förm¬
lich durch die Reihen der kapiialistiichcn Bour¬

geoisie aller Länder , aber auch ganz besonders un -

leres Landes , von der offiziösen . Oeskoslovcnska
Repnblika " , zu deren Metcir derlei na -

tiunalistische Exzesse gehöre », über die

nai ' onaldemokratische , klerikale , agrarische ,
tschechische Presse hinweg bis zur deutschen Ha -

kenkreuzler und Landbündlerpresse wurde der

großen Befriedigung über die Wendung der Dinge
Ausdruck gegeben ; und die deutsche Landpost faß'
ihre Freude über die Aufrichtung des fascistischen
Systems in die Worte zusammen , daß es wieder
eine » Siaai gibt , der mit dem ' Parlamentarismus
radikal Schluß macht , daß Italien , Spanien , d' e

Türkei , Polen und Litauen vorangegangen sind

» nd daß die Völker sicki dabei anscheinend wohl

kühlen . So bestellt ist es um die Dcmokra ' ie des

deutschen Bürgertums , das , so lange es in der

Opposition stand , sich in demokraiischen Phrasen
»ick » ausgiebig genug ausleben konnie und das

jetzt — da es durch die Teilnahme an der Regie -

ruitg wieder Oberwasser Hai — zu den alten

Vorninsturz Traditionen zurückgekehrt ist und aus

seinem Herzen keine Mördergrube mehr macht .

Doch noch eine andere Seite des jugoslawi «
scheu Dramas wollen wir kurz streife », sie betrifft
die Auswirkungen dieser Tragödie auf unsere
Verhältnisse . Sie knüpft a » die Verblendung der

Machthaber dieses Staates au , die über die so-
jialnt und nationalen Schichtungsverhäll »iss « die .

«cs Landes brutal hiuwcggleiien über die Forde -
rnngen der Minderbei ' en . der deutschen Bevölke -

ruiigSschichten , der deutsche » Arbeiterklasse kalt -

blutig hinweggehe » und sorglos ihre nationali -

( tische . vcrrenpolitik fvrlsühren , den Minderheiten
das Reck » ans eine »»beschränkte Berücksichtigung
ihrer kulturellen und sprachlichen Bedürfnisse ocr -

iveigeru und selbst bei den kleinste » sprachliche »
Zugeständnissen an die » a ' ionalcu Minderheiten
ei » Wnlgc ' chrci anstiinmen und eine Prolestbetvc -
gung entfesseln.

Wir rufen ihnen das Mahmvort zu :

Bcstgia icrrent . ' Die Zpurcii schrecken !

Sckion die bloße Erinnerung an das ' Schicksal
Oesterreichs sollte den Machthaber » dieses S> aa -
tes die Wege zeigen , die etile vom demokratischen
Geiste erfüllte , im Jahrhnnder ' e langen Kampfe
um ihr Reck » erzogene und gestählte Nation in

ihrer AiiSeinaiidersetzuiig mit dem zweitgrößten
BoltsslanimeS dieses Landes zu gehen hätte .

Möge das jugoslawische Beispiel , das sich

in der gleichen Richtung bewegt , für die tschechi¬
schen Mach' l >ader dieses Staates

e >n Mrmento zur rechtzeitige » Umkehr

sein . Lassen Sic mich diesen Teil meiner Be -

irachinng mit einem Gruße an die jugoslawische
Arbeiterklasse , an die jugoslawische » arbeitenden

Mensche » schließe », mit denen wir uns in dieser
Stunde aufs innigste verbunden fühlen , deren
Sache wir — ebenso wie das gesamte interna io »
»atc sozialistische Proletariat — zu unserer eige¬
nen machen , an deren Seile wir uns in diesem
Augenblicke begeistert stellen und die wir in dieser
ernste » Stunde ans vollem Herzen unserer brü

deriichen Solitari ist , unserer Mampf - und Hilss
bereitschvifl versichern . tSchluß folgt . )

Die Männer jagten : „ Das ist nicht der
Brand . "

„ Ich bin ganz verwirrt, " sagte nun Miguel ,
beinahe znsaminenllappend . „ der Brand ist na¬
türlich ein . Mrenz » nd ein Ring herum » m das

Mreuz . "
„Ist das richtig ?" fragte der Onkel .
„ Nein, " sagten die Männer , „ das ist falsch . "
„ Ihr habt mir doch erzählt, " sagte min der

Onkel ruhig , „ daß dies eure Esel seien . "
„ Sind sie auch " , platzte Jgnacio dreist her -

ans .

„ Aber keiner von euch weiß de » Brand , das

ist merkwürdig . "
„ Da haben wir nick » darauf geachtet " , sagte

Miguel und versuchte , eine wegwerfende Miene

anfznsetzcn .
„ Hab ! ihr " , wandte sich ei » » der Onkel zu

allen Männern , die anwesend waren , „ jemals
einen Menschen gesehen , der Esel oder sonst
irgendwelches Vieh besaß und nicht ieden einzel¬
nen Brand witßle , selbst wen » die Brände per -

schieden waren » nd das Bieb ans verschiedenen

Juchten kam ' ? "
Die Männer lachten alle nd sagten nichts .
„ Ich weiß, " sagte tx ' r Okel , „ wo die Esel

her sind . "

Miguel sah sich „ »> nach seinen Mninpanen ,
» nd die blickten nach allen Seilen , um zu sehen ,
ob sich nicht ein Loch fände . Ivo sie entwischen
könnten , sobald der nächste Satz kam .

„ Die Esel sind von der Seujora Molilina
in Ävino . oer Witwe des Senior Pedro Leon .

Ich kenne seinen Brand . Es ist ein L und P
rückwärts am Strich des L. Ist das richtig ,
Hoinbres ' ?" rief der Onkel .

Und die Männer , die bei de>: Eseln standen ,
riefen : „ Das ist richtig . Das ist der Brand . "

Der Onkel iah sich >»» , » der Gruppe und

rief : „Porfirio , komm her . "

Ttenötag , 2V. Jttnn «r 1V2H.

Inland .
Sitzung des Parteivorstandes .

Der Partslvorstand hielt heute unter dem
Borsitz de « Genosse » Dr . C z e ch eine Sitzung gg
Ter Vorsitzende berichtet über die außen Po -
litische Situation und analysierle ( jiobei
lnsbesonders die durch den Staatsstreich >»
slawicn geschaffene Lage . Der Parteiporstand bc.
schloß, die vom Terror bedrückten und heldenniü .
lig kämpfende » jugoslawischen Arbeiter seiner in .
ingsten Solidarität zu versichern .

Ter Parteivorstand nahm sodann den Be¬
richt über die innenpolitische S i 1 » o .
tio » entgegen und traf d! e nötigen Porkehrn «.
ge ». um die Schlagkraft der ' Partei für alle Even
lualitäten zn sichern . Die parlamentarische Fral
tiou ionrde beauftragt , ans die eheste Eiirbenifnng
des Parlaments hinzuwirken .

Nach Erledigung der laufenden vrganl .
s a l o r i s ch e » und administrativen An .
gelegcnlteiteii tvurde die Sitzung geschlossen .

Äa « neue Deutschland .

Urteil eine « tschechischen Sozialdeniokratc ».
Das sonnlägige „ Prüvo Lid >. " bringt

einen Anfsab seines Redakteurs F. 'ij.
K r c j k i unter dem Titel „ Neues Denis »
land " , wobei der Verfasser , nachdem c> bor
alle », de » wirtsckniftlichc » Aufschwung
Deutschlands gemildert hat , zu folgend. -»
beachtenswerten Sctcküssen gelangt :

Dieses Bild des neue » Deutschland , ivie c«
uns die Polksivlrtfchaftlcr und Techniker zeichnen ,
sollte dem tschechischen Denken tief eingeprägt wer -
de », damit es schon einmal die älteren Bilder vcr >
dränge die bereits ihre atie Geltung verloren da -
beu » nd unsere richtige Orientierung hinderte »:
die Vorstellung eines Deutschland als eines durch
und durch mititaristische » Reiches , tvie wir es in
den Möpsen seit den Zeiten Bismarcks gehabt ha >
den » ud die Vorstellung von einem Tenischland ,
das durch den . Krieg erschüttert und verarmt iii
und von dem sich unsere Revubl ' k vorteilhaft als

einzige Insel der Ordnung in Mitteleuropa »»-
terschcidet . - He « « haben Wir bereits das Recht auf
diesen Ehreiltitel verloren , denn überschreiten wir
bei Bodeirbacb die Grenze , dann befinden >vir
uns in einer Welt , die was Ordnung und Inten -
sität der Arbeit und Erzeugung betrifft , nick » mir
ans unserem Niveau stellt , sondern es , was den

gesamten Grad der Zivilisation betrifft , weil über -

trifft . Auch die fanatischesten uub patriotischeste »
Möpse bei uns iverde » deswegen früher oder si ' ä-
ler genötigt sein , ihre Begriffe vom Reiche das
der Nachbarn unserer Republik ist . zu revidieren
» nd soweit es sich um unser Verhältnis zn die

fem Handelt , auch m' t andere » Dingen zu rechucn
als nur mit der ständigen Sorge , daß Deutsch -
land Heimlich rüstet und Ivan » es tvvhl einen

. Krieg hervorrufen wird . Immer mächtiger wird

sich uns die Tatsache aust >rängeil , daß wir von
einem Volke umgeben sind , das mit unerschüt¬
terlicher Energie arbeitet , reich ivird und Werte
schafft , die es sicherlich nicht dem Risiko eines

. Krieges preisgeben ivird . Ertvägen wir dann

noch , daß dieses Teutschland i » unserer Handels¬
bilanz der ivichtigstc Faktor ist, daß es dc »

größten Prozentsatz »»serer Ein und

Ausfuhr darstellt , gegenüber dem der Anteil der
westliche » verbündeten Staaten geradezu nubc «
lrächtlich ist stehen wir vor der Tatsache , daß wir ,
soweit es sich um die materielle . Kultur Handell ,
z» seiner Sphäre gehören und daß un » die eigenen
materiellen Interessen gebieten , mit dieser Will -
lichkclt zu rechnen und sich danach einzurichten .

Ein Indianer kam nahe Hera » und kiellic

sich ihm zur Seile .

Nun sagte der Oiikci ; „ Mein ' Name «t
Alberto Escalona . Ich bin der Allalde des L ries
hier , ordnungsmäßig gewählt und vom Gouver¬
neur bestätigt . Dieser Mann hier , Porfirio . ist
der Polizeiman » des Ortes . "

Es ist die Verschiedenheit der Lander und
des Klimas , die Verschiedenheit der Mensche » ,
chrcr Erziehung und des Einflusses , dem iic

unterliege », und noch vieles andere . Jedenfalls
ist es so: Wenn in Mitteleuropa jemand sich mit
einem Titel vorstellt , so Hai er die Absicht , in

seinen . Gegenüber ein schauerndes Gefühl , das
der Cchrfiircht , zu erwecken , und er erivarict , daß
sein Gegenüber , erschüttert von der Erhabenheit
der Begebenheit uub des Ereignisses , sich respelt -
voll verbeugt und von diesen : Augenblicke an dem

Titelträger den schuld ' aen Respekt nicht versagt .
Hier , auf diesem Kontinent , gilt ei » Titel gar
nichts , ein Name nicht viel und die Persönlichkeit
selbst alles . Es verbeugt sich niemand , vielleicht

i »^ Ausnahmefällen vor einer Dame , » nd ''<•

würde der , der zn dem Präsidenten Exzellenz sag!,
ebenso lächerlich wirken wie der Präsident , der

sich mit Exzellenz anrede » ließe . Der Präsident
ist viel seltener der Mr . Präsident oder »rr

Sensor Präsident , als viel häusiger und eigeni -
lich in der Regel immer der Mr . Coolidgc od. »'
dc' r Sensor Calles , und wer mit ihm etwas
tun l>ctt. der schüttelt ihm die Hand , wenn er

kommt , und wenn er geht , und redet mit ihm

ebenso , als tvciin er fein ganzes Leben lang »in

ihm ans derselben Schüssel gelöffelt ltzittc . Das

müssen die nengebügclten Zylinderhiitpräsideiitei !
der frischgekvchten europäischen Republiken erst

noch lernen .

( Fortsetzung folgt . )
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Bor dem Rücktritt |
Die Agrarier , die sich so lange gegen den

Rücktritt des Mimsterpräsidemen Svehla gesträubt
haben , scheine » nun ihren Widerstand dagegen ,
tafo die Regierung einen neuen Chef erhall auf¬
zugeben . Uni ihrer Theorie , das, Svehla selbst über

seine Demission entscheiden müsse , (sicherlich treu
• u bleibe », wirb nun behauptet , das, sich der Ge

sundheitszustand Svchlas so weit gebessert habe ,
daß er über seinen Rücktritt selbst entscheiden
sänne ! So schreibt die „ Nnrodni PoUtila " :

„ Der Zustand des kranken Ministerpröiidenten
Svchla hat sich in so erfreulicher Weise gebessert ,
daß vielleicht schon heute lein entscheidendes Ein

greisen erwartet weiden kann . Bei seiner Liebe
und Beiorgtheit um unseren Staat sann diese
Entscheidung nicht anders ausfallen , als daß er
alles tun wird , damit die Republik wieder einen
volloklive » Regierungschef habe . Niemand , der

seine Lielx zum tschechoslowakischen Staate kennt, ,
be,weisest , daß die erst « Tat dcS rekonvaleszenten
Dr . Svchla dicsbs sein peikönliches Opfer im

Interesse des Swa ' eS sein werde "

Das alles ist naturlich Geflunker . Tatsache ist .
daß den Agrariern die Führung der Siaaisgc -
schäfte durch Sramcl nicht paßt .

Die Sozialdmilratie in
Finnland .

( I . F ) Die letzten Monate waren im Leben
der finnischen Sozialdemokratie eine Zeil intensi¬
ven Wirkens .

Im Anfang des Herbstes wurde für die
Sekretäre der 14 Bezirksorgauisationen der

f ! anei und für die Journalisten ein Kurs durch . ,
geführt . Tann fand ein Kongreß von sozialdemo -
fratiftf ;cn Lohnarbeitern statt ; nachdem im pori¬

gen Jahre die Partei besonders bemüht »rar . ihre
Verbindungen mit den Kleinbauern zu starke »,
trat setzt im Jahre 1928 wieder die Arbeit unter
den Industriearbeitern in den Vordergrund , bc <

sonders >mi dem kommunistisch : » Einfluß eisige -

genzuwirken . Durch den erwähnten Lohnarbeiter¬

tag wurden die Bande , die die Industriearbeiter
mit der Partei verbinden , gestärkt und eine be¬

sondere . Kommission eingesetzt msi der Aufgabe ,
sozialdemokratische Propaganda unter den In¬
dustriearbeitern zu betreiben . Es gilt die gewerk -
schafll ' che Landes zentrale von der kommunisti¬
schen Porteipolitik zu befreien und zu einem ge -
eigneten Kampfmittel der gesamten Arbeiterklasse

zu machen . Um die Verbindungen zwischen den

m der gewerkschaftlichen Bewegung tätigen
Sozialdemokraten zu vereinheitlichen und ihren

Einfluß ans die LandeSzentralc zu stärken , sind
etwa 30 örtliche Propaganda - und Diskussions .
üubS von gewerkschaftlich organisierten Sozial -

demokraen begründet worden ; an ihrer Svitzc
steht die oben erwähnte Kommission in Heising -
fors .

Sodann » mirden am 16 verschiedenen Orten

Konferenzen der sozialdemokratischen Gemeinde -

vesircter gehalten . Das Gebiet der Gemeinde -

polsirk wurde erst durch das im Revolutionsjahre
1917 erworbene kommunale Stimmrecht den

Arbeitern erschlossen und sie bedürfen noch mehr

Kenntnisse und Erfal ' rrmg , um es überall er -

folgreich hüten zu können . Tic Koitstiieii ' eu ,

twlrfjc zu den dem Reichstage unterbrciteen

Borlagen über die Steuerreform Stellung nah .

wen und bemübt waren , einige - ' wischen den

Arbeitern und Kleinbauern entstanden : u Mci -

nungsverschieden ^ei ' en hinsichtlich der Gemeinde¬

steuern zu beseitigen , »verde » allgemein als voll

gelungen anerkannt .

Diese Konferenzen waren auch eine Vorbe¬

reitung zu den Genien » drwahlen , die ain ^ 1. De¬

zember im ganzen Lande stattfanden . Tie Gc -

meindeverlretuugen »vurdcit für drei Jahre ueu -

gcwäl ' lt . Die Arbei ' erschaf » »»ahn » energisch an

den Wahlen teil und mit guten » Erfolg . Von de »

Gemeinden hat »räch »vie vor beinahe ein Drittel

eine Mehrheit von ArbcPervertvetern . Die Za ? l
der Arbeitervertveter selbst ist gestiegen : Die

Sozialdemokraten haben 163 neue Mandate er¬

obert . die Kommunisten 61. die bürgerlichen
Parteien sind zurückgegangen .

Eine d. ' r wich ' igflen Aufgaben der nächsten

Zeit ist die Ausbildung der neugewählten Arbci -

tcrverircter für ihre Aufgaben auf dem Gebiete

der Geancindepolitik .
Tic Sozialdemokratie hat im Dezember

1928 zun » Sturz der Baiiernregferung beigetra¬

gen . Weil aber infolge des ablehnenden Verhal¬

tens der Bourgeoisie in »vichtigen soy . asen

Resorin ' raeen keine günstigen Bedingungen für

eme sozialdcniokrqnfch : Regierung da »raren , oe -

schlössen die Parteibebörden — und Z»var ein¬

mütig — diesmal auch leinen Versuch - u »na ^e»»,
eine so ' ialdemokra ' ischc Regiernna zu b' lten . ic

neue Reg crung wurde dann von bürgerlichen
Zentrumelenten mit Hilfe einiger Konservativer

gebildet .

Vie Bittatur wird „ausgebaut . "

Belgrad , 27 . Jänner . Durch ein heute er¬

lassenes Gesetz »verd . ' N die bisherigen F »»»»>'
t » o neu des M i n i st e r r a t e s an den M i -

u > st e r p r ä s i d e n t e n übertragen , der
>n finanziellen Fragen Verfügungen nur

stach Anträgen des Finanzmin- isters und der zwei
ältesten Minister trifft . Durch weitere Gesetze
»vird eine neue Strasvrozeßordirung emaejührt
tuid der Treueid für die Advokaten abgeändert .
Die Minister werden ermächtigt , in Bedarfs -
loBcu die Diäten der Beamten z»l erhöhen .

Bm Leiwen der Ginyettdfront
wird gespalten !

« nfer ? ( r « eHer - xurit - unv < * portöcrfeaiit » da « ntteyste « p er ?

AruGte kommunßstt ' wer F a » twn «i « rvett . - Vozfwvw . steren
iftetdt wo ten . - « er « cvrt tttnmtturci In zwei Vager geteilt .

Im konimunistischen Blätierwald rauscht
Ichou seit geraumer Zeit ein Luftzug der » ach
der dort üblichen Wortbcgrisfe alles umstoßen soll .
Man heißt das so schön „ bolschcwisieren " . Ueber¬
au muß bolsck>e>visiert »verde ». Auf der Gasse , in »
Betricb , in der Gciueindestubc und letzten Endes
a»ich in den Kultnrvrganisattoiien .

Besonders unser Arbeiterlnrn . und Sport
verband ist den politischen Heilkünstlcrn des Polit¬
büros schon lange ein Dorn ini Auge . Die rn

h' jje, zielbetvußtc Ennvicklung . vor ollem aber die
sichere Führung dieser großen Gemeinschaft »var
stets ein beliebter Angriffs »' »»! ! Belobung crhei -
ichendcr Konnnnnisten . Die kommuni -
stische Turner - und Sportlerschoft
»v u ß t e d e » Wert t h r c s „ B u n d c s " des
» er einzuschätzen und beschränkte
sich l c d i g l i ch a u f Demonstrationen ,
nur u in die Einheit d e ö Verbandes
n i ch t z u u n t ergraben . Das ging natürlich
den Macher » im Politbüro tvtder den Strich ; es
traten bei Versammlungen . Konferenzen Sekre¬
täre in Aktion . Tie Sache bekam einen schärferen
Zug . dem allerdings auch die Gegenseite dann
energisch enlaegentra ' . Die kommunistische Takl ' k
„ - Heran an die Massen " erwies sich als sehr
schlecht , denn die „Massen " stellte » die Einheit » -
sroutapostrl kalt .

Die Mitgliedschaft ließ an den Grundfesten
der Bewegung nicht rütteln .

Das Politbüro sah jedenfalls die Bennibnn -
geu » ach dieser Nich ' ung als falsch und zwecklos
ein und suchte neue Opfer . Das alte von den
biirgerlichen Parteien beliebte Rce * t der wer «
lenmdnng von führenden Genossen sollte da « Mit
tel , der „reforni ' stische " Bundesvorstand das
Obferlanim sein . Leider war der Bundesvorstand
halt gar so gewlssenbasi . daß man ihm nicht das i
geringste an prangen » konnte .

Im Interesse der Einheit des Verbandes '
hat dieser sozialdeinolrat ' sche Bundesvorstand ,
die Poeavkas und die Müllers , besonders den
kommnnist schen Berbandsmitglicdcrn gegen¬
über die größte Toleranz gezeigt . Wie oft
mußte die politische Neberzengnng zurücktreten ?

Wann wurde diese Totsache elninal von de »
Kommunisten anerkannt ? Niemals ! Immer wie¬
der kehrte der abgeleierte Schlager von den
„ Bouvgco ' Slaka ' - en " zurück . Endl ' ch kam der Tag .
wo de » Poltrbüro »ne»sck »en neuer Betriebsstoff
zukam , sie sich nun in ihrem Element zu fühlen
begannen .

Ter Bundcovorstmld faßte de, , Beschluß ,
die Besirk « Böbmisch - Lelpa und Rumburg dem
5. Kreise anzugliedern .

Technische und organ ' fa ' orische Beweggründe wa¬
ren hiezu der Anlaß . Die Angliedening verfolgt
aber auch den Zweck, die Basis zur spätere » Schaf¬
fung eines neuen Kneifes mit dem S' tze in Ba -

deiipach zu sein . — Jeder in » Organisatioiisleben
Tätige wird hier zua - den , daß die leitende Iiisia »;
derartige rein das Organssanonslebe » , be ' reflend -
Maßnahmen unternehmen kann . Niemand erhob

dag ' gen E' nweiidnngen . zninal in den davon be¬

troffenen Gebieten . Viele B reine roollten ' d' oit

längst d' esen . bereits fei , Iabren proiektierien Zu -
famincnschluß . Er konnte vorher nicht erfolge », da

erst der letzte BundeS ' . urntag finanzielle ( ssoran -
tieu schaffen mußle .

Das Pol ' tbnro ' and plötzlich ein Haar in
der Suppe . Eine Artikelserie i » d- r kommuni ,

st ' schcn Presse setzte ein . gleichmäßig verfaßte
und pc"p' cl ' ' c>lt »' ' ' - ' N' ->' e >^ - ta ' n»° o ' ie » ,v >ir » e „

fabriziert . Eine tiinstllchc Erregung unter der

Mitgliedschaft »vurde provotiert .

Urplötzlich war es eine „politische Akt ' on " de »

Bundesvoiftandes geivvrde » . Derselbe ' Bundes .

Vorhand . der schon »veittragendere Beschlüsse , oft -
nials gegen de » Willen der nlchtkonunuuistischeu

Mitgliedschaft zugunsten der Kommunisten faßte ,
wurde nun vom Politbüro — das nebenbei ge¬
sagt . eine iitnerorgantsatorische Angelegenheit des

Verbandes »ich » angeht — als Spaltnngsverfnch
in die Welt posaunt .

Sc ' t wann darf der Bundesvorstand keine

Beschlüsse mehr fassen ? Seit wann Ist Hier das

Veto Rc ' . chenhergo entscheidend ?

Man greis ! sich an den Kopf bei der . Hirnrissig -
keit einer Argumentation gegen das Beschlußrecht
des Bundesvorstände - . - . Es kam , Ivos nach der

sinnverwirrenden FraktivnSarbcit des Polltbii -
"exs kommen mußte .

Sonn ag , den 27 . Jänner tasile in :)t u >n-

dnrg die Bezirkstagung dieses Bezirkes . Auf der

Tagesordnung stand dabei auch die Stellung
nähme des Bezirkes zu den » Beschluß des Bundes

Vorstandes . Schon einleitend »var es interessant ,
Zu sehen , »vie ängstlich die kommunistische Rich¬
tung bemüht »var , dem wieder neu beitretenden
Verein Schönlinde die Delegierung zu beschrän¬
ke». Dabei zeigte der Ruinbnrger Verein in
einer am Vorabend staltgcffindenen und nahezu
$ Stunden langen Generalversammlung , »vie die

Konimuuisten ihre Teleg er ' en wählen . ' Räch
Eingreifen der Genossen M ü l l e r fll u j -

j i g) und E r la ch e r »vurde aber de Delegie¬
rung der Schönlindner anerkannt . Die Debatte
zum BundesvorssandSbeschluß kain „ ach zwei
Stunden zur Abstimmung . Der Bundes -
Vertreter Genosse Müller machte
»n e h r e r e Ai a l e die K o m m u n i st e n ans
di « Folgen ihrer S t e l l n n g n a l» in e

aufmerksa in .
Genosse Eriacher ersuchte , keine Ab¬

stimmung vorzunehmen , weil der Vorstandsbc -
schluß bereits besteht und ihn nur der nächste

Bundestag aufhebe » ' kann .

d»e Kommunisten wollten c' itc Machtprobe

oder mußien es dazu bringen . Die Abstimmung
ergab : L Vereine für und 9 Vereine gegen den

Vorstandebeschluß . 3 Vereine fehlten . Gegen
den B u n d e s v o r st a n d st i n, in t « n die
Vereine : A l t - E b r e n be rg , Georgs -
> valde , Nieder . Einsiedel , Nieder .

Grund , Nixdorf , Obcrgrnn d. R u in -

bürg , Schön bor l», Warnsdorf (Inter¬
nat . A. T. V. ) . — Die Vereine sind derzeit als
N ich tve rba n d Sve re > ne zu betrachten .

Eine Sitzung d' eser Bere ' ne faßte den Be -

schluß , weiter d : m 4. Kreise anzugehören und
soll « sich der Bundesvorstand gegen den 4.
Kre » s »vendet , den Kre ' s al « koinmnnsstischen

Turnverband erstehen zu lassen !

So stehen moinen an die Dinge . Das Ziel
für die Kommunisten .st erreicht , der 4. Kreis als
Turnerbund wird sicherlich unter den Fittiche »
der F. P . ? . anfangs eine Rolle spielen dürfen ,
bis es die Mitgliederschaf » satt bekommt . Berste -
hen die koinmun ' stischen Niitgluder die Bedeutung
einer solchen VvrgangSweise ? Wisse » sie die Trag
weite ihres Beschlusses für ihre weitere Tä igkess
in allen Gebieten einzuschätzen ? Wollen sie eS

zu den schärfsten Sperr , und Gegenmaßnahmen
kominen lassen ?

Das ist das Unerhörte , daß Herr
Bcuer wohl eine Hetzrede halten
konnte , es aber wohlweislich ver »

schwieg , de » Vereinen zu sagen , daß
ihre Haltung bereit » den Todes -
keim in sich trägt .

Was lagt Ne chenberg zu dem Kunststück
BeuerS ?

Ii » andercn Saale tagten die bundes : reuen
Vereine »ve ' ucr und konstituierle » sich zu einem
neuen Bezirk . Auf Einzelheiten »verde » wir noch

zurückkoinmen .
Ium Schluß sei noä , erwähnt , daß in ande¬

ren Landern die ' elben kviiimini ltischen „EinheitS -
bestrebuitgen " bei allen Verbänden zutage treten ,
die Erscheinung bei uns kein Einzelfall ist , sondern
streng die internationale Linie der letz en Mos¬
kauer Volfchewisierungsbeschlüsse zur Parallele
bat . Die kommunistische Presse wird in den näch¬
sten Tagen »nieder in den fettesten Leiicrn üb - r
das „ Diktat " , den „ Verrat " und den „ Spaltungs -
ivillen " der „ unter soz ' aldeniokrassfchem . Kom¬
mando stehenden VerbandSbonzen " schreiben . Die
kommunistische Partei benöi - gt »v ' . ederum drin¬
gend eines Schlagers zur Belebung ihres müde

gelvordenen Parteigauls .
Tie Kommnuisten mögen aber eines „ ' cht

vergessen . Heute sind die Arbeiter n' cht mehr so
na ' v . Die durch die von den Kommunisten hec -
betgesührte Zerreißung der gcc ' nten Arbciterbc -

» vepung hat die Llrbciterschast abivchr ' ähig ge -
»nacht . Und » venu die Kommunisten nun daran
gehen , auch den ? lrbcttertur „ - und Sportve - band
zu spalten , so »Verden sie dessen LcvcnSkäs ' iokcit
nicht vermindern , sonder » sehr bald die Geaen -
»virkung verspü ' cn . Tie Arbeiterturn - und
Sportbcioeaung ist kein Feld für Politische Außen -
se ' ter und FraktionSarbetter .

Keine Koalition Liberale — Arbeiter¬
partei .

London , 28 . Jänner . ( AR. ) Die Möglichkeit
einer Koalition zwischen der Arbeiter - und der

liberalen Partei für den Fall , daß die Konser¬

vativen bei den bevorstehenden Wahlen nicht

siegen sollten , » vnrde gestern in Kundgebungen
sühreitder Persönlichkeiten soivohl der liberalen

als auch der Arbeiterpartei abgelehnt . Der

Vorsitzende der liberalen Partei Sir Herbert
Samuel sagte in einer gestern in Neiv Castle

gehaltenen Rede , daß das Experiment vom Jahre
1924 nicht »verde iv ' edevholt » vcvden und daß die

liberale Partei 430 Kandidaten für die Wahlen

aufstellen werde . Vor zivei Jahren hatte die

lib - rale Partei nur 180 Kandidaten , b: e Aus¬

sicht hatten , gewählt zu werden . Der Arbeiter¬

führer Artnr H e » d e r s o tt , der in der Arbe ' Icr
regieruiig Inneittninistcr »vor , erklärte in einer
gestern getmttrncn Rede , er sei nicht begeistert von
irgendeiner künftigen Kookilion .

Amannllah kehrt znriilt .

Bombay , 26 . Jänner . Das afghanische
Konsulat in Bombay gibt offiziell bekannt , daß
auf Bitte der Eintvohncr von Kandahar und an¬
deren Städten Afghanistans Amannllah sich ent¬

schlossen hat , von neuem die Zügel der Regierung
zu ergreifen und die Königswürde anzunehmen .
Kandahar bildet jetzt das . Hauptquartier einer

großen nationälcn Bewegung , die auch in ande -
ren Städte » des Landes bereits eingesetzt hat .

Veite 8.

Tagesneuigletten .
Macht dem Treiben der Wohnungs -

bureaus endlich ein Snde !

In Prag existiert eine ganze Anzahl von pr ,
»aicil Wohnnngsbüros , die den Inhabern ein
nettes Einkoinmen sichern , ohne daß die Woh -
niingsuchendcn , die einem solchen Bureau aus ihr
Inserat hereinfliegen , eine Wohnung crl >alten .
In Deutschland wurde in größeren Städten so¬
fort eine Wvhnuiigsvennittlnng durch den Ma »

gistrat organisiert . Bei uns ist dem WohnungS -
wucher und dcm Schwindel durch Private Woh
nnngsbüros freie Bahn gelassen . Wie also arbei
tet so ei » Büro ? ES läßt sich durch irgendeinen
„ Agenten " ein paar leere Wohnungen , die sogar
oft schon in der Zeitung avisiert sind , ermitteln .
Dann se^t es ein Inserat in ein tschechisches
Blatt meist die „ Narvdni Politika " — oder auch
in das „ Prager Tagblatt " : „ Zimmer mit Platte "

„ Zimmer und Küche mit Platte " , sofort zu ver
mieten , Zins 200 K monatlich , keine Ablösung "
oder ein ähnliches Lockinferat . Da die meisten
Wohnungsuchendcn — eS gibt Leute in Prag ,
die fünf Jahre lang und länger auf ein lecreS
Zimmer warten , — schon oft genug hineinge
flogen sind , gibt doS Wohnungsbüro im Inse¬
rat »vohsiveiSlick » keine Adresse an . daß es sich
um ein Büro handelt , sondern schreibt bloß die

Gasse und meist dazu : „ Zu erfragen im Laden " .
Der einzige Laden in dem . Haufe ist dann da *

Wvhnnngsbüro , daS eine Einfcktrcibgebühr ver -

langt und sich dann bereit erklärt , Adressen nam¬

haft zu machen . . Hat » nan die Gebühr bezahlt , be¬

kommt » na » eine oder zwei Adressen und op¬
fert man wickliä » schon eine » - Halbtag Zeit , um

zur angegebenen Adresse zu fahren , dann erfahr »
man in der Regel , daß die Wohnung seit Wochen
vermietet ist . Dann geht »»»an erbittert zum
Wohnungsbüro zurück , das wieder den Bermie «

ter beschuldigt , der eS „nicht abgemeldet " habe
Idas ist der gewöhnliche Trick ) , und einc neue

Adresse gibt . ' Ivo es einem ähnlich ergeht , oder

einen vertröstet , daß „ nächste Woche " »nieder et -
was sein »verde , bis nian der Sache » lüde »vird
und einsieht , daß man einem Sckyvindel aus den
Leim gegangen ist . ES hanMl sich hicr natür

lich um leere Wohnungen , meist Zimmer und

Küche , da sa möblierte Zimmer in Prag in Hülle
und Fülle zu haben und oft billiger sind , als ein
leeres Zimmer . Tie Prager städtische Woh

»nngsfürsorge schaut der Sache seit Jahren mit

ßig zu , statt selber die WohnnngSvcriniltliing in
die Hand zu nehmen , in jedem Stadtteile ,
bei in M a g i st ra t sa m l e eine amtliche
W o h n u n g s v e r m i t t l u n g mit Melde¬

pflicht aller freien Wohnungen zu
0 r g a n i s i e r en und aus einc Sperrung die

ser Privatbüros zu dringen , die bloß dazu bei¬

tragen , daß der Wohnungsiunchcr i » Prag üp

piger gedeiht . Daß dabei die bürgerliche Zeitung
die Kupplerin dieser Manipulation ckt ist kloT .

I . R .

Najmans felt ame

Eger , 23 . Jänicec . . Heute früh erlin der um
drei Viertel 6 Uhr von Karlsbad nach Eger ab

gehende Personenzug eine beinalte dreistündige .
Verspätung durch einen seltsamen Unfall .
Bei der Rangierung aus der Station Chodau
waren aus noch nicht geklärter Ursache acht zum
Teil mit Kohlen und mit Säcken beladenc Güter

wagen ins Rollen gekommen und fuhren mit

immer mehr sich steigender Schnelliglei , ans der

gegen Meierhöfen abfallenden Strecke »v. »er .
Es war möglich , von dem drohenden Unheil die

Bahnivächter rechtzeitig zu verständigen und bei

Meierhöfen » vurde den heransauscnden Wag
gvils ein Prellbock in den Weg gestellt , der sämt¬
liche Gütcnvagcn zum Entgleisen brachte , »oo -

durch diese zum Teile zertrümmert wurden .

Die geladene Kohle und andere Güter lagen aus
denl Bahndamm umher . Wäre der Personenzug
aus Karlsbad schon abgegangen gewesen , hätte

sich eine schlvere Katastrophe ereignen müssen .
Der Verkehr »mißte durch Umsteigen ansrcct » er -

Hollen »verde ».

100 Bergleute vermißt .

Mulden , 27 . Jänner . ( Reuter . ) In den

Kohlengruben bei Jentaj ereignete sich eine große

Explosion , seit der gegen 100 chinesische und drei

japanische Bcrgarbeiser vcr »niszi werden .

Tic Kleinen trifft co, die Großen läßt » nan

taufen . Der 40jährige Landbriefträger Wenzel
Grahsam des Postamtes in Fleißc » hat sich

verschiedene Unregelmäßigkeiten zuschulden lom

inen lassen und den Betrag von 6000 K unter¬

schlagen . Als die »Nalversationen nunmehr auf¬

gedeckt » vurden , unternahm Grohjam einen

Selbstmordversuch , indem er sich mit einem alten
Revolver rn den . uopf schoß . Die Kugel blieb
in der Augenhöhle stecken . In schwerverletztem
Zustande wurde Grohsam in das Egerer
KrankeuhanS eingeliefert , wo er mit dem Tode

ringt . Seihst wenn er mit dem Lehm davon¬
kommen sollte , wäre völlige Blindheit sein wei¬
teres Los .

Aushebung einer Fatschmünzmvcrijtättc .
1 ii Nordböhmen , namentlich in der T c p --
l i tz e r Gegend , tauchten in den letzten Bkonalen
immer eine größere Anzahl falscher ö - X- Stücke

aus , die den echten sonst sehr gut nachgeahmt »ich
nur in ihrem Klange als Falsifikate zu erkennen
ivaren . Trotz eifriger Nachforschung gelang es
den Sicherhcitsbchörden nicht , den Falschmün¬
zern das Handwerk zu legen . In den letzieu
Tagen aber hat die Gendarmeric in Turn eine
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®pur gefunden . Es wurden der ■Bäckermeister
Schill . ; und der Zuckerbäcker Bitteriilanil solvie
K* t Graveur Biclgr5rf aus Zur » verhaftet : die
beiden ersten komineu wahrscheinlich als stnliaber
einer in ^der Schmeykalstraßc in Turn aiiaflr
Hobe neu Falsch >» ü n zer iverkstä l le in Betracht , , ) n
dein Ranm in der Schineyt . ilsieaße wurde ein
Clanzapparai verschiedene OMaüc . wie Blei .
Zink iind Messing und eine Anzahl ferl ' gcr Ö' K
Stücke gesunden und beschlagnahmt . Tie Ten -
darmerie führt die Erhebungen iveii . r und trach
tct niäbesondere nachzuforschen , wo die verschic -
denen Apparate zur Herstellung der salsetzen
Münzen erzeug : wurden . Es steht fest , daß der
Bäckcrllieisicr Schul ; und der Znckerb - rcker Bitter -
mann bei dem Graveur Biel . gras die Matrizen
für die falschen . VK Stücke nii : der Angabe he
stellten , da st sie bei der Erzeugung von Oblaten
venvendet würden .

Wird das Betriebsansschilssecicsetz novcllisierl ?
Zu Nonsahr vcröfst ' iiilichte d- is Ministeriuin für
soziale Fürsorge sei » Arlvitevrograiniu , aus dein
inilcr anderein hervorging , ixisj auch das Geseu
über die Peiriebcansschüsso novelliert werden
wird . Unter den Forderungen , welche die tsche¬
chische klerikale Partei sowie die deutsche christlich

Schneefall , BerkchrsWrnngen , S? srlnMle . . .
Budapest , LS. statiner . zMTJ . ) Die ) >rel Berge , sondern auch die Hügel in nächster Uul/ze-

tioil der ungarische » SlaatSbahiicii teilt mit : Diejbuiig der ? iadt ivicdernui mit ziemlich
starken Schneestüriile der letze » Tage haben aufi hohem Peitsch nee bedeckt find , so das; die
den Ivansdaunbische » Linien der staatSbahne » Bsrbi ' nd >t » gen von einem Tai zum andern «eil

schwere Verkehrshindernisse hervorgerufen . Derlnuise inttvrf >vortictt lind , st » Peruccia und Ilm -
Schnee liegt aus den Geleise » L0 Zenttlnetor bis ' g>tznng liegt der Scknoe tttt Zeiilimeler hoch. Die
tt Meter hoch . Am LauiStag , de » i.'»». d. M. mußte \ vuUoveri ' . iiiduiia der Stadl mit der Umgebung
der Perkehr auf drei Strecken eingestellt werden .
Sounkaa , den 27 . d. 991. trat der Schneesturm tnlt
verstärkter Kraft auf . Auf der Strecke Budapest
Hegpcshalom wurde ein Geleise vollständig ver¬
weist , so das; der Perkehr nur eiiigeleisjg abge¬
wickelt werden konnte . Auf offener ' Strecke sind
Personell und Lastzüge lvicdcrholt im Schnee¬
stecken geblieben . Heute , den L6. d. M. vonint -
lag bestehen auf der Strecke Budapest Hegheoha
>v»l noch immer Pcrkchröhiiidornisse . Es Ist nock ,
nicht gelungen , den in der Nähe von Bicskc int
Schnee stecken gebliebenen Zug freizumachen . Auf
zehn Linie » konnte der Pertebr noch immer itfcku
anfgenoiiiiiien werden . Zur Frei leg n ng der Strer

■ten wurden alte Masziiahinc » getrosten . Militär .
■

tbteilnngen und Arbeiterkolonnen sind mit der

Ullis ! '

soziale Partei erhebo » , findet » tau darüber aller - Wegräniuiiug der Sckmeomassen beschäftigt ,
dinas nicht ei » Wort . Es wäre sehr interessant
zu erfahren , warum die Christlichsozialen die No

vclliernng des Gesetzes nickir unter ihre Fordern »
gen ankgenoninlen haben .

Kampf mit Rändern . Bei eincin schweren
Einbruch , der Samstag früh in da >? Postaint in
Botropp » iitcriiomincn ivurde , war eS, wie
bereits gemeldet , zwischen den drei Perbrecher » ,
die einen groszen Grffcfchra ' tf mit Dynamit ge '
sprengt hatten , und dein alarmierten Uebersalis -
komniando zu einem Kampf gekommen , bei dcni
einer der Räuber schwer verletzt wurde . Ter
Bcrtvnndctc ist , wie der „ Montag " meldet , als
der ans dein Zuchthaus entsprungene Schlosser
Johann Hertel ans Friedersdorf in Tberjchlcsien
identifizier ! ivorden . der vor einiger Zeit zu
stimmen mit einem gewissen Eduard Sovla ans
dem Znchkkans in tyroß Strehlitz lOberschlesien )
ansgeorvck ' e » . oar . Die Nachforschungen der

Poftzcibehörde, , Innen ergelvii , dag die beiden
Perbreckwr aus einem Katltvcrk in der Nähe von
Oppeln einen beträchtlichen Vorrat von Dyna -
initiprengtavielil geraubt , in der steige viele ver -

tvegenc Einbrüche in Glcitvitz . Peinhen . Pveslan
und Oppeln ansgosülirc und das tziithrgebiei
heinigeiiicht ltctlv ».

stackie Eoogan in Prag . ? : v bebtnnie amer ;

kan- ssche iugendliche Filmschauspieler stock' e

Coogan ist gestern in Begleitung seiner Eltern
mit dein Wiener Sck. nellzngo auf dem Wilson
Bahnhofe :ii Prag eingetroffen .

Beim Wintersport getötet , st » Vendersheim
c: 1>he IIb, essen ) kam S>. r tijähriZe Philipp Lutz ans
der abschüssigen Rodelbahn unter seinen Sckstil -
le » und wurde tätlich verletzt . — stn Rüdcsheim

fit !)r ein mit z,ve . Schülern besetzter Rodclschli ' -
ten ans eine » anderen schütten auf . Dabei er¬
litt dce Ittiähe ge SchAör Burgunder einen

Schädelbruch , der seinen Tod herbeiführte . — st »
Tromnur : ye - m verunglückte ein lösährigcs
Mädchen - larneiiS Hasfemer beim Rodeln totlich .
Der Schlitzen , »i dem sich außer ihr noch fünf
junge Lewe befanden , lvar in ein Auto binelii .

gefahren .
Bahnunsall . Der von Ungarn kommende ,

int vi verspätete Wiener strich - Schnellzug „ D El "
ist Sonntag früh um Ist Uhr im Bahnhof Parin
darf aus einen tum suchenden Güterzug »tilge -
fahren , ivole . i beide Zugslokoiiioiiveil leicht be -

schädigt wurden und zivei Wagen des Schnell¬
zuges ' entgleisten , stünf Reisende des Schnell -

zuges und flinf Btonbedienstete wurden leicht
verletzt .

Feuer in Berlin . Montag abends brach in
Alt Stralau , einem östlichen Porort

' Verlins . »tu » bisher noch ungeklärter Ursache in
einer Holzfabrik Feuer ans , das sich schnell über
' . vw ganze stvnrnierlager . die benachbarten Büros

und Geschäftsräume nnd von da ans aus die

höher und tiefer gelegenen Stockwerke ausbreitete .

Die sofort alarmierte Feuerwehr konnte »' cht
mein - verhindern , daß ein Teil des Gebäudes

unter furchtbarem Getöse zusammenstürzte .
La u l c H il f e r n s e ertönten , entsetzte steuer -
wehrlentt suchten sich vor den Herabsallende »
glühenden Eisenteilen und brennenden Balken

in Ticherbeit zu bringen . Unter den Trümmer -

massen wurden mehrere Personen begraben und

verschüttet . Drei st c u e r >v e h r l e n t e und
drei Zivilpersonen wurden schwer ver

letzt geborgen .
Verschwundene Mittelschüler . Seit sechs

Tagen sind zwei >7jährige Schüler einer Pres
lauer Oberrealschule , der Unlerseknndaner
- Bösel nnb der Obersekniidailer Kalcsch , spurlos
verschwunden . Sie hatten einen Schrank geöffnet ,
in dem sich Hefte befände », deren Zensur sie
ändern wollte " . Dabei überraschte sie ein Lehrer .
Am nächsten Tage kamen sie >i : ckit mehr in die

Schule . Seitdem sind sie nicht aufzufinden .

Hungersnot in Ehiua . Die Zahl der in der

Schansi Provinz am Hnitgerlyphus ' Gestorbenen

ist so groß , daß eS mein mehr möglich ist , die Lei -

che » zu begraben . Sie werden in den Städten
und Dörfern in große Gruben geworfen , >vo
Hunde und Wölfe sie nachts in T' iickc zerreiße ».
Zahlreiche Räuberbanden suchen die Dörfer und
Städte nach Lebensmitteln ab . Die Stadl Sar - ' tsi
wurde im Verlauf von einer Woche von etwa
LOW Banditen durchsucht .

Vier ftinber ermordet . In einem Schrebergar¬
ten r » der Rahe der Stadl Romsord ( Essex ) wurden
die Leichen von vier Kindern mit durchschnittener
Kehle ailtfgoslmdcii . Als Mörder kommt der Besitzer

INN

ßV eingestellt werden , stf Rom h»tt es

Saurdiag tviederum geschneit und dieser

Sehnecstnrm wurde alSbald von gewaltigem
. Hagel abgelöst , st » N e a p e l hagelte c s

derart , daß die ?) acht Lloyd Georges , die sich
bereit ^ auf der Ausreife ans dem Hafen voll

Neapel , auf der Höhe von E. tpri befand , »nieder

schleunigst in den - Hasen von Neapel zunicktellren
nttißtc .

Salzburg , 28 . stäuuer . ( AN. ) SamSiag gin¬

gen in Klammpaß bci St . stohann im Poilgan

neue große Schncelawinail nieder , wodurch Im e

S t r a ß e t o t a l v e r s ch ü > t e l wurde . D er

Berkehr mußte gänzlich eingestellt werden ^
keine neuen Lawinen niedergehen , durfte

BertehrShindernis erst in snni Tagen

werden können .

Wenn
das

dehoben

K' owa ' ke : ? mter Schnee .

Bratislava , 28 . stäuuer . Die Lage auf den

Wien , 28 . stämter . Auf der Südbahnstrecke
sind derartige Schneevertvebungen eingelrete »,
daß von gestern mittags ab bis abends kein Zug
auf dem Südbahnhcy eingetroffen ist . E » wurden , „
" »00 Mann an die Süv lohnst recke zu dringenden Pahne » der TLcststolvakci am 27 . d. M. :

chnceansräunnnigSarbeito » dirigiert . j
'

. . . . ^ n(1)1 Öm „ ( ZamStag auf
n starke » Schneemaffeu. . nl ' deraeaaiigeuen nartte » estijnconiaizui

Perlin , LS. stännor . Ter lebhafte Aiinl » tr . . . der Direktion der Staatsbah -

Mktlßfftg . * *
zgqg

vom Runomul .
Empfctilcnswcrtcs aus ven Programmen .

Dienstag .
Prag : lO. nu 1 -rJO ( Scubinio au » Arilin » autlon . i

tiüiyctl , «1. ( 10—Ii . . ' 10 (Scitbinifl im<f) Vrin », und »trvf -
bürg ) Dlncttmltmnelionäctt , lT. tr , j . ' cii »die Senbunv
- JÜ. ' UcrbcriuU und Taaesneulgtleiten , f ) lctnu [ Nlllv ' Proi*
Dr. Otto Wioff' . r , »Tchtov der Dcuifchcn Uninerfi ^' *
Prag . . Der i£ln, ; clt »c mt-' o die Allgemeinheit im «iure
der Biologie " , 10. 00 Uedertragung aus beut Sliin
Ilicciter In Prag „ Normo " , trag ' . tdtc Oper oon Bellim
22. 20—0: 1. 00 lSe » d » ng noch Brünn imh Pretzonra ) fton !
Oer f. - Brünn : 12 . - 10 - 0 . 30 Miltagvllmigerl' i ? -
Dculsciie - seuimilg : Dr . vottzar Tirnlo „Hlperlonic - und
Oltnmng " , 18 . ! «—22 . 10 ( tlcbcttroflnng mio Prag ) lle ' icr.
tragulig oho dem Ztö >lde ! hc »ler in Prag „ Normo " Öner
oon Belvn ) . _ Pietz ! »,rg : 10 . 30 —17 . 30 tllrberlraguna
ans Ptogl Nochmiltagollon . zert , 18. 10 Schallplatlenmulld
J - 8. 55—22. In lNebertragnng ans Prag ) „ Normo " . Oprr
oon Bcllin - . London : 10. 15 Beethovens Stlaolttkona ,
ten , 20. 15 Buntes Kongcrtprogramm . — Brüssel : 20. 15
stroamente aus der Opcr „Travlata " von ltzcrdl . —
iriinlge - Wuslcrhousen : 20. 00 Alvlintzonzerle mit Bc' -ilr!,
tunp clncc , . gommcrorchrslers . Tlrlgeiu Paul . >ip)«
22. IÜ—23. ! r > BUbsnnllversnchc des Senders Nönigz . Au,
jtilchanse ». - StuKRarf : 20. 15 Popnliirco . Nongert —
LeipglR : 20. 15 3iu I >ll >rl >nnderrse ! cr von Woche >
staull j. - Mitilcheil : ' 0. 35 „Covnltcria rustteano " . Cpet
von Moscagnl - „Bajazzo " , Dpcr von Leoncnvsiio . ^
Hambitrg : 20. 000 Gesüngo der Arbelt . — Lanoendero -
10 . 30 —18 . 50 „Tie . Leute von Seldiviilla " von Mo !lfrir (
Atelier . - SanlRobctR : 18. 50 ' Arbelterdickitzing nnd vi. ,
bettrrdlchter : Wilhelm Matull . — ftianhfnr ! : ig.
IU. 15 Aberglaube l » Gcsundhcltspklcgc und Airanhci : ,
behandlniig , 10 . 15 —10 . 15 Wesen der Gotik , 20. 15
•. . iitidjco ÖriOcilalionjcrt . - - Wien : 20. 05 Cello Ad . Z
20. 10 Atinderlirder , 21. 20 Wiener Ballmuslk . Slcrti ,
iioiin : 21. 40 20. ?l . Magart : Ouinteit siir . Nlarinelle

stvfolgc de. r in der d

Mittwoch .

den in den Kliniken nur 37 Schwerverletzte
zurückbehalten .

Belgrad , 28 . Jänner . Aus verschiedenen Ge -

gciiden Jügoslaivicns , insbesondere aus Agrani
nnd ans Laibach , cinlangendt Berichte melden

heftige S ch n e c st n r nl c. Aus den Karpathen
weht bereits feit ztvei Tagen ein hefjger Orkan ,
welcher den Perkehr auf den Straßen und öv

Personenzuge
Leopoldstadl und zurück , - die nach Bratistava rei -

senden Personell werden von Leopoldstadt über

iNtlanta weiterbefördert . Bon Leopoldstadt nam

Modern und vv » Bratislava nach Bösillg wurde

ein lokaler Perfoneiiverkehr eingerichtet . Die .
-i , ,. ■• ,u . . . ,,,, » xi, . ft ) mi. ii I t «. . la SJcftijoocn * . ttronlctsonattn .
Schnellzuge Ii tlK Ui Bim . flava um &

^ . vv. -, . -. , " I Nationalisierung des Wirtschastslebeils " . — ttiiniRs - Äu

Abend . 21,2 » Konzerl . — Brünn : 12. 30—13. 3( 1 ( an # Pr. -g,
Btittagskan . rert , 17. 45 Deulsdjc Prcssenachrich . cn . 17. 5
Drntlchc Sendung : gohnnim Remenaivski ) , . D: c hetii ' ir,-
rniiteiitfürsorRC in Alährc »" , 18. 00 Abondlivnzerl ac->
:lI. Z. - Orct >csters , 20. 00 Itamintcmuflb , 21. 00 Alibrünn - r
Blasmusik . — Pretzburg : 10. 30 Koiizerl . — London :

Berlin : 10. 0. 5 . . die

zvge verk ' hren über Galanta nnd Leopoldstadt .

Da dje - Stationen auf der Strecke Bratislava -
Galanta . nameiilltch die Station Weiner » . ver¬

Schiffahrt auf der Dona » unmöglich macht . Auf u ,c ()t sj>,d, und die Beseitigung des Schnees in - ! .
der von Belgrad nach Smcderevo fiihrenden fglge des gewaliigeu St - nrmes eingestellt werden .'s,s
Straße blieb ein besetzter Personenautobus im m »ßte luivd der Verkehr auf die Strecke mir mit

. . r - . _w . — - ' - - - --> trlcidcu
- Dl

Schnee stecken. Eiii ' ge niedrige . Häuschen find voin großer Müde aufrecht erhalten , und es cr
Schnee verschüttet worden . Es ivurde eine Hilfs - s . z,mllchc Züge erhebliche Berfxätitngen .
expcdition cn' . fendct . uiu die im Autobus befind - strecke st ablonica T y r n a u ist cbc

Tie
ebenfalls

Die Schnecver -liefe » Passagiere sowie die Bewohner der ver - Berkel,r ungeeignet ,
schütteten - Häuschen ans ihrer Lage zu befreien , wehungen erreichten doriielbst eine - Höhe von -l

* ! bis c" Metern . Der Lvkalverlehr lvird nur von

Agrom . 27 . stämter . Der Schneefall dauert >lny nach stablonfta und von stablonica nach

tttt ganzen Lande ununterbrochen an . stn Agram Brezova aufrecht erHal en . Auf der Strecke Auern -

mußte der Straßenbahnverkehr auf einzelnen Li - Sonuneret » wurde wegen großer

sterhouse «: <8. 00 —18 . 30 Dichlcrltnnbc : ( reust Steil ) . 13. 20
bis 10. 40 Legina » nb das Thcvler — Leipzig : 20. 1 ') Cr-
RClIion. iet : , 21. 30 Hellinntl ) lluflce , oho eigenen ' Schel¬
len . 22 . 30 —24 . 00 2o) nIlp ! <illcnüon , -,ert . — München : 20. :, «
. . Der Bet' . elstubciit ". Szene » ons !>er Dperelie no. i Corl
tzlllsticker . — H» mb» lg : 10. 2. 5 Ilel ' erlrpgunp nu » dem
Sradtthealee Bremen „ Aar nnd Zimmermann " . Aton. . tt >e
„ per vv » Lortzing . — Langenberg : 10 . 15 —10 . 40 (f . nt
. Hordt : „ Ans einer Arbeilcrbiograpstie " . — pranksurl :
20. 15 IS. » Traumspiel von August Tlriudberg . — lül . cn:
' 0. 05 Max Meli , aus eigene » Werken . 21 . 00 „ Das Zland".
Traumspiel von August Tlrindbrrg . - Rom : 20. 15
Uebcrtragung einer Oper aus dem Thealer . — Der -
schau : 17. 55, 20. 30 Konzerte .

Masscnunglilck bei einer Tranerfeicr . In Arich

Ehiew hntlen sich - ab ! reiche Fra - nen z» einerbeiSchnceoerwc
nicn eingestellt werden , da die Schneepslnqc die Hungen der Gesamtverkehr eingestellt . Auf der Beerdigung in der ' Wehnrnig des Berstor - brne » rcr -

Schneemassen nicht durchdringen und die Reini - Strecke Bratislava - ' Rcustadt - Komorn sind :
wimucii . ' awhrend icr Trauerzeremomen brach

gungsarbeiten mit dem Schneefall nicht Schritt große Schneeinengen bch Mischdorf unh Auern i Göhlich der rrutzboden ein , und 50 «craucn | nn; ! . : :
- - -- - - -

angehäuft . Die Personenzüge sind mit Berspätnn - ! ' « die Tieft . 10 Frauen wurden verletzt : pur .

gen eingetroffen und einige derselben mußten ab - ! durften kaum mit dem Leben davon tum mcu .

gesagt lverdcil . Die österreichischen Bnndesbah - i Blutschande . In Ebersivalde ist ein I!» . lehre
neu melde » eine Einstellung des Gefamtverkehrs , aller Slrbeiier verhaftet nwrdcn , der gestanden hu>.
auf der S recke Parndors Diitsee - Engerau . mit seiner L7jährlgen Tochter fünf Kinder gezeiPl

Lage am Sö . ds . früh : stn der Nacht auf den : » haben . Das älteste Kind ist neu » stahre al :
28 . ds . wurde die Strecke Moderil - Zifser so vom
Schnee verweht , daß die Lokalzüge von Leopold
stadl nur bis nach Ziffer Verkehren . Das Hinder

Imltci ! tonnen . Die Verbindung mit Spalatv ist
noch immer vollständig unterbrockien . Auch ein

llinstcigen der Passagirre ist nicht möglich , da ein

zu großer Streckenabschnitt vollständig verweht
ist . stn der Wofwodina ivüton heftige Stürme .
Der Perkehr kann ans allen Linien nur sehr un -
regelmäßg abgewickelt werden . Ter Schnellzug
Agoam - Subotica hatte 17 Stunden Tftrshätniig .
Dagegen sind die verwehten Strecken in Slo " ' e
inen freigelegt worden und sä »itlics >e Züge verkeh -

; nis lvird im Laufe des heni ' gen Tages beseitigt
reu wieder , jedoch mit großen Verspätungen . In - werden . Ans der Strecke »aly - Neded blieb der

folge des anbal ' . eirden Schneefalles befürchtet l Zug Nr . Ell » in den Schneeivebcn stecken , lves -
mau neue Störungen . ; halb die Züge Nr . <>101 und 0102 abge ' agi wur -

:|:
, bc ». Das Verkehrshindernis wird im Laufe des

Mostar , 27 . Jänner . Diestern abends gegen heutige » Tages beseitigt werden . Auf der Strecke
2ll Uhr ging über Mostar ein furchtbares Nenbänsel - Topoleaitky blieb der Zug Nr . 000l ,
Gewitter nieder , das von Hagelschlag begleitet welchem eine Hilsslokoinoiivc mit ciitcnt Schiicc -
war . Ein Bl' tz schlug in d«rs Minarett der >Had vstiig vorgespannt war , in den Schiiccmassen stek -
hiali Bog Lafa - Moschce ein . Ter obere Teil des ke ». Auf die Strecke wurde ein weiterer Schnee -
Turineö wurde . zermimniert . Das herabstürzende Pflug entsandt . Auf der Strecke Bratislava -
Mauerwerk durchschlug das Dach des Gotteshau - A e u st a d t . K o m o r n e n t g l c i st c in der
ses und richtete im Innern der ' Moschee große Station Bellt ) Leg die Z u g s l o k o in o t i v e Nr .
Verwüstungen an . 10401 in den Schneeverhchnngc » , bei der Abfahrt

*
, ans der S ' ation Komorn . Der regelmäßige Ver -

Rom , 28 . Jänner . ( 3ich . P. - B. ) Der strenge kehr auf dieser Strecke wird erst wieder anfgenom
Winter ichlt noch immer an . Ans Jlorenz wird ! men werden können , wenn die Lokomotive wieder
gemeldet , daß nicht nur die . umliegenden hohen ' auf das Geleise gefetzt worden lvird .

des Gartens , ein pensionierter Beamter namens
Sidney Gray in Frage : cr ist geflüchtet . Die 2! -
bis 0!- ! Jahre allen Kinder waren Sohn nnd Tech
( et sowie Neffe und Nichte GraYS .

Ein blutig «» Licbcsdrama hei! sich in dem Dorfe
Beiersdorf in der Steiermark abgespielt . Dort lcbic
der geschiedene Jleischcrgehilfc Johann Meier mit
der verheirateten Frau Theresia Fuchs , deren Aiann
in stner Irrenanstalt untergebracht ist , zusammen .
Zwischen dem Paar kam es m der letzte » Zeit
wiederholt zu Zwistigkeiten . Dieser Tage forderte
die Frau ihren Geliebte » auf , die Wohnung zu
verlasse » und crklär >o ihm , wenn cr in der Wohnung
schlafen wolle , Iverde sie fortgehen . Maier zog dar «

aus einen Revolver und schoß der Frau zwei Kugeln
in den Kopf , die jedoch an dem Schädelkuocheu ab -

prallten . Der Täter erhängte sich dann mit einer

Wäscheleine an einem Obstbaum . Er hinterläßt drei
Kinder aus erster Ehe .

In der Wohnlaube verbrannt . In eurer Lauben -
kolonie in Berlm - Remickendorf brach während der
Nacht in emer Wohnlaube ein Feuer aus . Die

Flammen griffen so schnell um sich, daß der in
der Laube schlafende Besitzer , der 30jährige Hilfs -
monceur Max Schmolka . sich nicht mehr retten
konnte und den Tod fand .

Verhafteter Betrüger , stn Wien wurde der
vormalige Direktor einer Volksbank in TopolLan ,
Maximilian G oldne r, von Organen des
Sichcrheitsbureaus verhaftet , da er seit April
1920 . vom Landesgerichte in Prag wegen Be -
truges am tschechoslowakischen Finanzärar beim
Umtausch von Kriegsanleihen in ischechvjlvwaki -
schc Staaleaiiieihe mit einer Schadensninme von
etwa vier Millionen Kronen verfolgt wurde . Er
wird dem Landesgerichte eingeliefert werden .
Die Prager Strafgerichtsbehörde wurde von
seiner Verhaftung in Kemitnis gesetzt . -

Ein Manuskript Ariostos entdeckt , stn Neapel
wurden in der dortige » Natioualbibliothck durch
Zufall in einem schön eitlgobundenen Mamufkript
15 _ bisher nubelannte Oktaven von Ludovico
Ariosto entbeckl . die er mit eigener Hand geschrie¬
ben Ijzif .

Dos Gedäckittii » itcc ( or ( n. Auf dein Bahnhof
in St . Pölten (Oesterreich ) wurde dieser Tage in
einem Eisenbahnwaggon ein Soldat angelvonei : , der
allem Anschein nach plötzlich seiner Sinn « verlustig
gegangen ist . Der ungefähr SLjährigc Mann starrt
mit gläsernen Augen geradeaus und reagier ! weder
auf Anruf nach auf Zeichen . Ausweispapiere ) v»r «
den bei ihm nicht gefunden . Tie Aerzte stehen vor -
läufig vor eurem Rätsel .

außer ihm sind noch ztvei andere am Leben . Die

Tochter ist gleichfalls festgenomnieit worden ; sie

hatte nach ihrer Angabe von einer Anzeige ab-

gesehen , weil der Bater sie für den Fall des Ber -
vais ml ! dem Tode bedroh ! hatte .

Der „ Graßkomtlir " . Bernhieden . ' stöiner >üc.

' chäftslente sind durch den ungarischen Geschästt "
mann Kirf ch n e r aus Budapest um insgesamt
250 . 009 Atark acscllädigt worden . Der Betniger
- ' . rundete in Köln eine Produktionsgesclllchast unser
dem Namen „ Compendiilm " , die angeblich den Zlveit
venolgte , ausländische Patente billig zu erwerben .
Er behauptete Exzellenz und Großkonilnr dc-

Ordens vom heiligin Grobe zu sein und gab sirf»

außerdem als Kaniinerherr in Athen und Bi ! ^

präsidem der dort igen iliigarisch -griechischcn Handels '
l . liitmer ans . Dadurch gewann cr das Benrane »

zahlreicher Geschäftsleute und Firmen , die ihm »>tz-

faugreichc Beträge und größere Posten von Waren

gegen Wechsel zur Verfügung stellten . Als sie a»i

Zahlung drängten , verschwand Kürschner . Er i)j :

auch in anderen Städten ähnlich „erfolgreich " g- -
arbeitet .

Dir verschwundene Braut . Eine lustige Holl !

zeitsgeschichtc hat sich kürzlich in London abgespielt .
Das Hochzeitsessen stand bereits fertig auf dem Tisch
und die Gäste machten sich auf de » Weg . zur Kirche ,
um der religiösen Zeremonie beignwohucu . Di '

Braut , eine junge Lehrerin aus Linlithgow , Miß

LilY Hunn , blieb noch einen Augenblick zurück ,
da sie mit dem Aulegen des TraiÄleidcs noch uickü

gan- z fertig gawordc » war . Die Gäste hinterließen
ihr den Bescheid , daß der Bräutigam , ein Mister
Georges Fisher , sie in der Kirche erwarte » würde .
Er konnte lange warten . Kur ; nach dem Aufbruch
der Gäste aus dem Hause lvar nämlich ein junge :
Mann , ein Klavierspieler , ans einem kleinen i » der

Nähe gelegenen Kino in das Hans der Braut gckom -
>>t «n, um diese zu sprechen . Die zukünftige Gattin

sprang dem Angekommenen ihrem früheren Freund ,
sofort um den HalS und erklärte den Eltern , daß sie

ihre Meinung geändert hohe . Das i - ene Paar bv

stieg dann ein Auto , fuhr zum nächsten Bahnhof
verschwand mit dem nächsten Zug . Das Entsetze »
war siir den im Kreise seiner Familie und ftiner

Freunde in der Kirche wartenden Bräutigam furcht -
bar . Das Unheil war aber nicht mehr aufzuhalten
— die Braut und der neue Bräutigam waren längst
über alle . Berge . Mister Fisher mußte sich weh -
oder übel in das Unvermeidliche fügen .
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Nie Prager Straßenbahn und der
Schnzefall .

Die Direktion der Präger
Straßenbahnen teilt mit :

„ Zn de » letzten Tage » ist die Zahl der
Grippeerkrailkiliige » bei de », Verkehre - » » b ted ) -
iiische » Personal der Prager elektrischen Straße »
bahne » derart gestiegen , daß nur mit größten
Schwierigkeiten die normale Wage » zahl abge -
fertigt werde » konnte . Am heutigen Tage betragt
die ; {»hl der Grippeerkranknngen unter dem
technischen Personal l7 Prozent , nnter dem
VcrkehrS - Personal l ! l bis lä Prozent . . liw
müssen daher Angestellte vo » ihren Urlauben zu
riickvernfen werden . C (Muchs aucti da » gesunde
Personal sich bereitwillig zum Dienste meldet
>nld mit größter Opfcrivilligkeit seine Arbeit ver .
sieht , konnte dennoch in den letzte » Tagen nicht
auf allen Strecken die volle Za >» der Wage » ,
besonders der Beiwagen , adgescrtigt werden . Die
Direktion der elektrischen Straßenbahnen ist he

strebt, diese Kalamität mit allen Mitteln zn über
winden .

WaS das zweite Verkehrshindernis , den
Schnee , betrifft , gelang es im Verein mit der
städtischen Abteilung für Straszcnreinignng sGibl
es da » . . ? Die Red . ) der Schlvierigleiten Herr
zu werden . ( V) von deren Umfang daS Pnbli
futtt keine Ahnung hatte . Sie zeigte » sicki lediglich
darin , daß ans allen Strecken die Fahrordiinng
nicht eingehalten werden konnte , denn die Wagen
der elektrischen Straßenbahnen tvnrden in vielen
Gassen, besonder « dort , wo die Straßen a »
steigen , von anderen Fahrzeugen , die sieb im
Schnee nur schwer fortbewegen konnten , stark
aufgehalten . Gegenüber anderen Stadien , wie

z. B. Wien , wo infolge der Schneeverwehungen
der Verkehr der elektrischen Bahnen an der
Peripherie einige Tage hindurch eingestellt wer
den mußte , brauchte au « diesem Grunbc in Prag
der Verkehr nirgends eingestellt zu werden , wie
wohl Prag von deni Schnee genau so betroffen
war wie Wien . ( ? )

Was den Autobusverkehr anlaiigl . wurde
er nirgends unterbrochen , auch nicht aus de »
weniger fregucniiericn Strecken der Vororte , wo
der Schnee die größten Schwierigkeiten ver
»pachte . "

»

Zu diesen Entschuldigungen und dem an
schließenden Eigenlob sei bemerkt , daß es der
Präger Straßenbahn unbenommen bleibt , ihre
Betriebsstörungen der Vessentlichkeit zu erklären .
Was die S t r a ß e n b a h » betrifft , muß man
auch rückhaltlos zugeben, daß sie in erstaunlicher
Weise die S ch w i c r i g k c i t e n der letzten Tage
z u m e i st c r n v e r st a n d. Die Verkehrsstörnn «
gen durch daS Wetter , der Ausfall an Personal
durch die Grippe , waren kaum zn spüren . Was

dagegen die R e i n i g n n g s a r b e i t e n der
Stadl Prag betrifft , sollte die Leitung der
Straßenbahn darüber lieber kein Urteil abgeben .
Es zweifelt wohl niemand , daß sie wie die ge¬
samte Präger Straßcnpslege nnter jeder
Kritik sind . Die Prager Straßen , die zum
Teil noch Montag mit Zchnecmassen bedeckt ,
nirgends gründlich gereinigt » nd im besten Falle
von meterhohen Schnectvällen flankiert sind , mit
den Wiener Straßen zu vergleichen , ist
eollendS eine Augenauswischerci . Die Stadl
Wien nimmt bei so katastrophale » Schneefällen
lausende Arbeitslose in Dienst n » d

reinigt die Straßen rechtzeitig , i » Prag wartet
mau ans das Tauwetter , das de » übliche »
Morast Herstellen Hilft . Wen » in Wien Straßen »
dahiiliiiicn „ an der Peripherie " den Verkehr ein
hellen mußte » , so » » iß man bedenken , daß Wien
>mi sehr viel großer ist als Prag , das; es

Straßenbahnlinien viel großzügiger als Prag
bis in die Donananen und den Wienerwald er¬
streckt und daß es endlich durch seine Lage noch

; andere Schneesällc aufweist als Prag , Die

^- eite ö.

. zum Teil entschuldbaren llcbelstände des Pragerl

sauberer sind , als hier der Wenzelsplatz
schönem Wetter , »ich , belohnt !

Im Ann » des Aberglaubens .
Tie Zigeunerin und das Dienst »,ädche ».
Eine unglaubliche , deiiuvch einer gewissen

Komik nicht entbehrende Geschichte winde dieser
^ ogc vor einem österreichischen Strafgericht ver
handelt . Ans der Anklagebank saß die Zgcune - - >
nn Alane Horvaih . die der Tlenstmagd Rosa D. sdurm D rohungen ni ; ; Teufeln » ud Heven die <zc^ [
' . »»teil Ersparnisse algcnommcn Ha ie .

Die gefährliche Shbille war eines Tages bei
der LI jährigen stämmigen Magd , die bei einem
Bauer » in Rohrbach ( Biirgenland ' i bedienstet
wcir . eneli enen ^iind halte dem Mädchen für 10

^chtlliiig das „Schicksal " ans den . Karten gesagt ,
e Magd verlrauic der Zigeuneri » im Verlauf
der Unlerhallinig an , daß sie vier Fahre lang mit

gan

cineni Bursche » aus einem Nachbarort ein Ver
bal ' nig hatte , das aber in die Brüche gegangen
' ei . Sie lebe nnn^in der ewigen Furcht , daß der
Bursche sie eines Tages umbringen werde . Diese
Aenßernng lieferte der Zigeunerin Wasser ans
die. AHchte . „Fürchte Dich nicht , ich werde Dir
helfen , ich habe mächtige Verbündete ! " — mit
d neu Morien zeigte das Weib der Magd zwei
Holzfignreir etttett Hund und eine Puppe , und er »
llärte , der Hnnd sei der Teufel , d' e Puppe sei die
- Herenmutter , die auf den Namen Anna Haider
Itöre . Er seien ihre , der Z' gciiiierin , Freunde und
»>! i ihrer Hilfe könne sie bewirke » , daß der Ire »
lose Geliebte nicht sehte einstige Braut , sondern
sich ' Obst erschieße . Dazu sei allerdings die Zah -
hing einer Permiiilnngsgebühr von l >0 Schilling
»öl g. Rosa zahlte . Liacli einigen Tagen kam die
Zigeunerin wieder und erklärte der Magd , der
treulose Geliebte habe sich zivar noch »iclit erschos -
sen , aber sie könne einen Mann , als Erlab dazu
eine Heiratsaiissta ' tuiig » nd eine Wohiiungsei »
i ' ichtiing , direkt aus dem Paradies verschafft de
komineii außerdem wurde sie am Tage der . Heirat
tut Stalle ihres Ticiistgebers eine Mistardc in
bar — gleichfalls ein Geschenk ans dem ' Paradies
—- vorfinden , tveittt sie zahle . Rosa frohlockte
und rückte abermals mit dem Eield lreraus . Einige
Tage später kam die Zgeuncrin außer sich vor
Freude angerannt und erzählte dem Mädchen , die
. ' lussla iung vom Paradies sei schon itMermegs ,
aber leider sei am paradiesischen Wagen ein Rad
gebrochen , die Reparatur koste ä«) Schilling . Rv ' a
zahlte auch diesmal , drohte der Zigeunerin aber
nach einigen weiteren Tage » mit einer Anzeige
bei der Gendarmerie . Die freche „ Zauberin " er -
widerte , von dieser Anzeige habe sie schon gewußt ,
der Teufet und die Herr hätten sich gerade wegen
dieses häßlichen Planes vo » ihr . Rosa , abgewen -
de». Aus einem Feld sei sie , die Zigeunerin , vom
Teufel verfolgt worden : der Höllensohn sei aber

gefallen und habe sich den Fuß gebröche». Dafür
habe sie ihm 60 Schill »st Schmerzensgeld und

Heilungskosten zahlen müssen . Tiefe neueste «be¬
schichte ging der Dienstmagd nun doch über die

•du!schütte; sie lehnte Die verlangte Zahlung ab
Tie Zigenncrin schrie darauf wntcntbranni :
„ Wenn Du nicht zahlst , ivird Dir die Heretmi » : -
ler erscheinen . Dich mitnehmen » nd i » ein Ben -

zinfaß verwandeln . Durch diese Drohung ließ sich
Ro ' a breitschlage » und zahlte die 00 Schilling .
Die Z' geunerin erschien noch einmal und erzählte
ihrem Tpfer , es werde die Ansstaltnng und die
Möbel an einem bestimm ' en Abend auf dem

Friedhofe vorfinden . Das Mädchen gab ihr ich »
les Gech und einige Kleidungsstücke her . di< Zn
geimerin verschivand auf Rnuiuepiviedersslieii .
Vor Gericht erklärte sie zu ihrer Rechtfertigung :
„ ' Warum hat sie alle « geglaubt , die dumme
Gatts ? " Das Urteil lautete a » ) vier Monate

fchiveren Kerkers .

Gerichtslnal .
Wenn es aus ist mit der Liebe

Brünn , 26. Jänner . Die Geschichte sängt in der

Regel so an : Zuerst folgt mau errötend ihren Spu¬
ren . . . da » Ii glückt es einem , in denselben Schrill
mit ihr zn komme » und sich ihr vorzustellen ■ . . da » »

fragt man , wann man sich wiedersehen werde . . . et

beharrl mit schmachtenden Blicken auf einem be¬

stimmten Tag , mit einer bestimmten Stunde , ans
einem bestimmten Orte . . . i >e erbarmt sich endlich des
Leidenden und willigt ein . , man trifft iich . . trifft
sich dann wieder . . der erste Kuß . . . Geschenke . . .
wieder Geschenke . . . LiebcSschtvurc , daß mau nie

voneinander lassen wolle . . . Mörchciischlvsjer . . .
da » erste Mißverständnis durch irgendeine Alltäglich
keil des Lebens . . . Tränen . . Versöhnung . . .
wieder geht es ein paar Wochen . . . wieder ein Miß

Verständnis . . . manchmal neuerliche Versöhnung ,
manchmal Ernnchternng . . Briese werden gegen ,
scitig zurückgeschickt . . . dann die Geschenke . . . man

geht auseinander und gesteht sich endlich gegenseitig
ein : „ Es ivar eine gegenseitige ,sipe ' Idee , ein Irr -
tum , matt habe nicht zueinandergepaßt ». ä. "

Do ist der Verlauf einer Liebe , die in Brüche
gegangen ist . Milliliter läuft die Sache bei tempera¬
mentvollen Menschen »id »t einmal so glatt ab. Man
liiitmtt dann die Gerichte in Anspruch , besonders
wenn der Geliebte der Geliebten ein schreiende « An¬
denken hinterließ oder die Geliebte dem Geliebten
nicht die Geschenke, die er ihr gab , zurückgeben will . .
Ja , das ist eben die Liebe !

Ein ähnlicher Fall spielte sich, vor dem Senate
des Oberlandesgerichtsrates Pirchan ab. Er , ein
löjähriger Landmann , hatte mit ihr , einem jungen

Mädchen eine Bekanntschai >. Da wurde mit einem
Male Schluß . Sie verlangte das Geld zurück , das
sie ihm gegeben hatte , etwa : UH) ü K. Er behauptete ,
sie wiederholt freigehalten , für sie gezahlt , aus ihren
Wunsch Tinge sftr die Häuslichkeit angeschafft zu
haben » die er ihr zurückerstatte » wollte , sie, daß sie
ihm das Geld nicht zum Ankauf von Sache », sondern
zur Einlage in die Zparkassa gegeben habe . Man
ging vor den Richter , weil sie den ehemaligen Ge -
lieble » aus Veruntreuung klagte . Er brgarrte auf
seiner ' Aussage , daß sie ihm daS Geld nicht zur
Einlage , sondern zur Anschaffung vo « Dingen für
die Häuslichkeit gav , sie ans der ihren . Der Richter
sprach den Mann frei .

Sie wollte daraus ein Geschäft
machen . . .

Prag , 28. Jänner . Sic , Fräulein Ell », halle
ihn , de » Jüngeren kennengelernt . Er war 20 all ,
sie bedeutend aller als er . Doch wer kann der Liebe

Einhalt tun ? Wenn sich Sapphv in de » Jüngling ,
die Duncan in den juttgen Jessenin , dir Schwester
des Epkaifers Wilhelm in Znbkow verlieben konnte ,
weshalb auch sie nicht in den jüngeren Man » ?
Keiner hätte etwas dagegen einzuwenden gehabt ,
wenn Fräulein CIN ) nicht die Jugend ihres Gelieb¬
ten dazu benützt haue , um aus seiner Leidenschaft
ein Geschäft zn machen . Eines Tages erschien er bei

seinem Vater » nd forderte 260 » K. Er hätte sie ins

Unglück gestürzt , sie wolle sich das Leben nehmen ,
das Geld sei zu einer gewissen Sache nötig , ttiti

alles in Ordnung zu bringen Dem Vaier erschien
dir Sache nicht ganz geheuer , nachdem er in Er -
fahriiiig gebrach ! hatte , daß sie eigentlich gar nicht
Olly sondern Franziska hieß . Er führte die sttttge
Dame zum Arzte , der sie »utertttchte und feststellte ,
daß überhaupt nichts vorgefallen war , das sich ton -
statiercn ließ . Da gestand sie, da » >Rld gebrauch !
und ihn ans diese Weise hinlerg . mge » zn haben , Der
Vater erstattete die Strafanzeige . Es fiel nicht gut
aus , Oberlandesgerichlsrai Bavra verurteilte sie
wegen Betruges zu sechs Wochen bedingt .

BMpiMMch . .
Der Kamps der Textilarbeiter in

HorMijiNi . »! .
Nachdem nun der Lohnvertrag für das Brun

» er Gebiet ohne Kominunistcn abgeschlossen
wurde iiitd bereits in Mitlelböhmen Ver . ragäver -
hairdlmtgen stattgefunden haben , wäre es ange .
zeigt , beiß auch in Nordböhmen die ' Arbeiter ihren
Standpunkt revidieren würden . Zn Nordböhmen
wnrde die Lohnbewegung zuerst ins Rollen gc >
bracht und durch den Standpunkt der Arbeitgeber
ist die Auszahlung t »i . erblick «», so daß sich die
Arbeiterschaft in einer Ungewissen Z lualo » he
findet . Nach den ganzen Wahrnehmungen sstteim
es den Boijc eivilen unmöglich ; » | e. ii , ttgend -
einen vernünfrige », getverks » asilichen Weg zu I».
schreiten » nd e « braucht lein Arbeiter mehr damit
zn rechne », daß die Bolschewiken das ' Angebot der
Arbei . gever akzeptieren werden . Sie haben schein ,
bar ihren Moskauer Befehl tu der Tasche uns
dürfen nicht einen Avjchhlß tätigen , sondern sie
müssen einfach den Streck unter allen Umständen
vorbereiten und auch durchführe » . Die Arbeiter -
sihast braucht nicht mehr zn hoffe », daß sie durch
die Lohnpolitik der Bolschewiken etwas erzielen
wird .

Es gibt daher pir die Arbeiterschaft nur zwe ,
Wege : Entweder die ' Arbeilgeber dahin zn br - u
gen , daß die Auszahlung erfolgt uns der Vc . ttng
abgeschlossen werden kann , oder daß sie ein . zu
wartende Haltung einnimmt . Die einfachste Lö
sung wäre natürlich , wenn die Arbeitgeber ihren
Standpunkt ändern und die ' Auszahlung , so wie
im Brüuncr Gebiet , vornehme « würden . Wa
wollen die Llrbci . gcber durch ihre ablehnende Hat
i » » g noch erzielen . Glauben sje etwa , daß ihnen
das Geld in der Tasche bleiben wird , wo in allen
anderen Gebieten Lohnerhöhungen gewährt ivrr
den ? Oder wollen die Arbeitgeber zu einem
neralschlag ausholen und den Bolschewiken »ml ,
mehr Wasser ans ihre ' Müble treiben . Die ' Ainei »
tcrschast kann natürlich in den Gedankengang der
Arbeitgeber nicht hineinsehen : es ist auch mag -
lich , daß sie vorsätzlich in Nordböhmen die Ans
Zahlung verweigern , um eilte » Kamps heraus
zubeschwören und mit die Arbeiterschaft ttiedei
schlagen z » können . Wenn letz eres der Fall
wäre , dann könnten sich auch die Arbeitgeber
verrechnen , denn niederschlagen werden die
freien Gewerlschaften die Gesannarbeilerschas :
»icku lassen mag da kommen , was immer will .
Die freien Gewerkschaften ltahe » de » »isene » Streik
i » der gegentväriigen z' eii nicht gewollt , aber
Wenn die Arbeiigeber ilpi durch ihre Haltung
fordern sollten , dann werden sie auch die freie »
Gewerkschaslcn gerüstet sinden .

Die llnion der Terlilarbeiler fordert ei » '
Lohnerhöhung , ohne Rücksicht , iv,k > hie >g o»t
unliiislcn iliitcrnehtiie ».

Alam « m Mitternacht .
Mitternacht ! Zwölf liefe , dunkle Glockcnschläge

klingen von der nahen Kirchenuhr dumpf und un

heimlich in die Stacht . Der Nachtporlier der Dm
lontobank ist itt seiner Loge eingeschlafen . Den Kopf
etwas schräg ans die Brust geneigt , atmet er lies
»nd regelmäßig .

Plötzlich erwacht ei durch das Geräusch einer

Klinget . Erschreckt fährt er zusammen . Sein Blick

fällt ans die Wand . Er traut seine » ' Augen nicht .
Die Nummer >: >7 ans der Schaltlaset vor ihm lenät
>el ans . Was ist geschehen ? Zehn Minuten nach

Zwölf ist es jetzt . Bor einer Viertelstunde hat er die

letzte Runde durch da « Haus gemacht . Alles war
in Ordnung . Niemand im Häufe .

Wieder erscheint die Nummer 137 grell ans dem

dttttllen Schaltbrett . Die Klingel mahnt . Ei » fingst -
lstsithl bemächtigt sich des Portiers . Sollte der Gene¬

raldirektor noch auf seinem Zimmer sein ? Utttnög
liät ! Er hatte ihn selber bei Antritt seines Nacht

Metistc» tittt dem Auto wegfahren sehen . Sollte dort
»ben eine Diebesbande am ' Werk sein ? Angst kriecht
über seinen Nacken , schnürt ihm die Kehle zu. Er

»>»ß Klarheit schaffen Dienst ist Dienst . Er kennt
' eine Pflicht . Außerdem hat er eine » Revolver .

Zuerst schleicht der Portier , sich iiuflftlifl , ttaJ «
allen Seile » umschauend , durch das Erdgeschoß .
Dan » wagt er sich langsam aus Zehenspitze » in den
dunklen ersten Stock zum Zimmer des General
direkturs . ' Nichts regt sieb, nichts bewegt sich, kleberali
ßarrt ihm dunkle , undurchsichtige Stille entgegen
Die Doppeltür des Direltorziunners ist fest ver¬

schlossen . Vollkommene Ruhe herrscht dahinter .

Ungewisse Angst treibt den Portier in leine
"oge zurück . Wieder leuchtet Sie Nu ' » » ! « 137 an »
Und mehrere Male hintereinander gellt schriller

l Alarmrus durch die Flur der Bank . Im Hause geht
' etwaS nicht mit reihten Tinge » zn. ' Was soll er tun ?

j Er allein kann den Fall nicht klären . Tie Polizei

muß kommen .

Zehn Minute » nach Anruf erscheinen fünf Po -
lizcibeainlc in der TiSkontybank . Kur ; lassen iie sich
die Beobachtungen deS Portier « berichten . Tan »

1
gehen sie schweigend und bestimmt ans Werk . Zwei

i Beamte bewachen die beide » Ausgänge . Einer bleibt

in der Portierloge . Die zwei anderen machen sich
mit dem Portier beherzt auf den Weg zum Direk¬

ter,immer . Beim schwachen Schein einer Taschen¬

lampe und mit vorgehaltenen Revolvern , steige »
sie vorsichtig Zinse um Slnse in den ersten Stock .

Nichts Benterkcttstvenes hören sie. Nur die Dielen

tnarrcn . Sonst herrscht Totenstille Im Hans . Tic

Uhr in der Portierloge tieft ihren gleichförmigen
Takt .

Endlich sind sie unbehindert vor der Zimmer
liit Nummer 137 angelangt . Sic ist noch verschlossen .
' Ein Beamter öffnet sie gewaltsam , während zwei

gespannte Revolverhähne seine Arbeit bewachen .
Dann schieben sich die drei hinler dem Schutz der

Blendlaterne ins Zimmer . Man sieht niemand . Man

hört niemand . Das elektrische Licht flammt ans . Der

Raun ! lieg ! uubeiührt und unverändert vor ihren

Angen . Nicht « ist geschehen ! Sollten die Einbrecher
! schon wieder fort sein ? Aver wie ? Und woher ? Dder

i halten sie ist' .' irgendwo versteckt ? Sie durchsuchen
' zgs Zimmer .

. - eine Heute , schwarze Katze buckelt sich

mit krummem Rücken und giftig leuchtenden ' Augen

hinter dem Vorhang ans der Fensterbank . „ Miau ! "
- schreit iic , als ein Beamter sie anfassen will und

i wringt schnell ans den Schreiblisch .
' Alarm schrillt wieder durch das Haus . Die drei

'
Menschen sehen sich bestürzt an . Tie Katze , ach, die

l Katze! Mit ihren satiiilveichett Pfölchen hatte sie

I spielend und harmlos den Alarmknops berührt .
I Schnell huscht sie vom Schreibtisch durch das Zun

Itter , in den befreienden , dunklen Treppenflnr .
Erlöst atmet der Portier ans .

Eh . P i ck h a r d >.

Blutrache und Harakiri .
Die acistokralilchsle Stadt Japans , ?) edd o, oic

sogenannte „ Stadt der Paläste » nd Gärten " , besitzt
einen der schönsten und interessantesten Tempel des

oftastatische » Fusel reiches . Nicht nur durch seine
prächtige ' Bauart ist er ganz Jap,m bekannt , sondern
besonders dadurch , weil er die Begräbnisstätte der

japanisch . Helden ist . Riesige düstere Zypressen um¬

geben das Gebäude . Hier und da stößt man ans im¬

posante Grabdenkmäler , Erinnerungszeichen aufse¬
henerregender Vorfälle , die sich während der letzte »
Jahrhunderte abgespielt haben

Fit dem Tempel befinden sich die Gräber von 13

Adligen und Offizieren des japanische » Heeres . Hier

ruhen die japanische » Heroen , die einst in einem Be

geisternngSransche Harikiri verübten , d. h. ihrem
Leben freiwillig ein Ende machten . Ihnen zum Ge¬
denke « sind in der großen Tempelhallc ntnm . ige
Standbilder errichtet , die der Nachwelt vom Ruhme

vergangener Zeilen Zeugnis ablegen . In dem

Selbstmörderlenipel von ", ' lcddo sind die ersten Ja¬
paner beigesetzt , die den fürchterlichen Brauch des
Harakiri ' der Bauchmtsschtttznitg ) eingeführt haben .

Wie ein amerikanischer Reisender berichtet , der

diese Gegend kürzlich , besucht hat , soll sich der erste
Fall vo » Selbstmord ans beleidigter Ebre in folgen¬
der Weise zugetragen haben : Im Staatsrat hatte sich
eine Meittnitgsverschiedeitheit zwischen einem vornch
iiion Japaner namens A th a n o. und einem ein¬

flußreichen Minister entsponnen . Einige unbesonnene
' Worte wurden gewechselt . Ter vornehme Japaner

lehrte in seinen Palast zurück und erklärte , daß sein
Gegner das ' Ansehen » nd die Würde des japanische »
' Adels beleidigt habe , ein Unrecht , das mir mit Blut
gesühnt werden könne A«Hatto versammelte alle seilte
Jyvaucn und Angestellte » um sich, zog seine prächtig¬
sten Kleider an und ließ sein Testament vorlesen .
Als seilt Setretär die Lektüre des Schriftstückes be
endet Halte , erhob Athano seinen Degen wie zn einem

letzten Gruß . Dann bohrte er ihn sich mit einem ein

zigen Stoß in den Leib .
Beim ' Morgengrauen des nächsten Tage - Hatte

eine Schar seiner neuesten Anhänger die Schmach ,
die man ihrem Herrn angetan hatte , gerückt ! und de »

Kopf seines Gegners ans Athanos Grab niedergelegt .
Nach Vollziehung dieser Blutrache begaben sicki dies «
Nackter in den Tempel von z' l . ddo » nd verübten hier
gemeinsam in der gleichen Weise wie ihr Herr
Harakiri .

' Noch heute ist es in vornehmen japanische » Krei¬
sen traditionelle Pflicht , sein eigenes Lehen zn op-
fern , um dadurch den Gegner mit in den Tod zn
ziehen, denn immer noch flehen die japanischen
Ehrengesetze ans dem Standpunkt , daß eine Belei -

d ' gnng nur durch den Tod gesühnt werden könne .
' Nicht seilen komm ! es v,r . daß auch ein Mör¬

der seinem Leben selbst «in Ende macht , tun dadurch
anzuzeigen , daß der Tod . den er anderen znsügie , für
ihn keini ' Schrecke » Hai lleherlcbt er aber lein Ver¬
brechen , dann trifft ihn das Gesetz mit aller Schärfe ,
» nd er muß alle Grade der gesnrchlelc » japanischen
Folter durchmachen . Wenn jedoch der Angeklagte das
Werk der Gerechtigkeit an sich jelbsl vollzieht , dann
wird er von der Nachwelt wie ein Held verehrt .

Oft ereignet es sich auch , daß zwei erbitterte
l ' sc ' gner die Stunde vereinbare », an der sie beide , je¬
weils in ihrem Hanse , Harakiri verüben wollen , » nd
nur selten geschiebt es , daß einer der beiden Feinde
sein Wort nicht hall .
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Kunst und Wissen .
Erstes Konzen des Xcuiiriiui Mammccuiuflt

herein «. 04 war hei vokalen >1 a nt mcrmusik
gewidmet : der historischen und der in oder -
»> e n. Die erste Abteilung de « prachtvoll zusammen
gestellten Prograinines enthalt eine Gruppe deut¬
scher Volkslieder aus dem l(j. Jahrhundert im vier -
stimmigen Lasze ihrer Schöpfer Jsaac , Lenste C; tlj •
mahr und Lemlin , drei vier , und sünsstiinmige ita¬
lienische Madrigale von Orlando di Lasso , Veechi
und Marenziv aus dem 16. Jahrhundert und vier

niederländische und euglisSze Madrigale iin vier -
und fünlstiminigen Lahe von Sweelink und ThomaS
Morley ( 16, und 17, Jahrhundert ! , vokale Kammer -

Musikwerke , in denen der lunstreichc polyphone Ge -
sangstil ihrer Zeil überzeugend zur Geltung kommt .
Die zweite Abteilung brachte den vierstimmigen und

vierteilige » ,Kammerchor Znllii « „ Die Jahreszeiten "
( nach Hölderlinschen Tezie ») von Ernst K f c it c f,
den vier bis achtstiininigeii Ehorlatz „ Friede ans
Erden " , nach einem Gedichte E. F. Meyers von
Arnold Schön borg komponiert , nnd drei Madri -

gale nach Epigrammen von Lessing int vier bis

seihSstinnnigen Lahe Hans GnlS . Unter den ge
nailntcn modernen Werten dieser zweiten Pro -
grammSabteilnng erwicS sich als das »rsprünglichste ,
ivirklingSvollstc und verständlichste das Epigramme -
Tryplicho » t ^ ü I S. dessen Dichtungen — sie tragen
die Ueberschrifteil „Stilleben " , „ Jrrinm " und „ Grab -
ichrift " — durch den Komponisten eine ganz köstliche
satirische nnd groteske musikalische Ausdeutung ge-
sunden habe » und a »ch rein saytechnisch die Hand
eines ebenso geistreichen wie gewandten Meisters
verraten . Auch Schönbergv Ehor „ Friede aus Erden "

ist ein tvirkuugsvoUcS und auch ausdrnasreicheS
Opus , das insbesondere durch unerhörte Schwierig -
keit des Chorsatzes iniponiert . Wenig oder gar nicht

befriedigt hat uns dagegen Kfeneks „ Jahreszeiten " -
Zyklus , dessen trockene , nüchterne und sarblosc Mu¬

sik an die Hölderlinschen Dichtungen »ich ! heran¬
reicht , Ausführende dcS Konzertes war die . Holle »

tchc Madrigalverc i n ! gu »fl aus Stuttgart
( die Konzertsängerinnen E a n tz, Dreher , G e i -

g e r. K r a m e r, Keller niid Z i h ic r und die

Konzerlsäuger K n o l l, Schneider , Säger und
Koni gl »nl « r der künstlerischen Leitung D r.

Hugo Holl es , ein durch nnd durch mnsilaliicheS
Votalenseinble , das . veniger durch sinnlichen Reiz
seiner Stimnien besticht als durch die ganz außer -
gewöhnliche Sicherbeil des Doneinsahe » . Tic „ An -
sage " dieses Konzertes enthielt aus der letzten Seile
die sicher beherzigenswerte Aufforderung des Aus¬

schusses des Vereines für Kaumternmsil an das Pil -
blikuin , sie Konzertvorträge »ich ! durch Znsvoi -
kommen zu stören . Doch empfehlen mir dem Aus -

icimlle , dafür Sorge zu tragen , daß auch seine Mit -

gliedcr dieser Aufforderung nachkommen ! - rf .

Arbeiiervorstellnng „ Tie Drcigrojchenoper " . Vor
anstxrkausiem Haiilc ging als 6, Arbeitervorsiellnug
dieser Spielzeit die Drcigroschenoper in Szene , 7: . '
wie lanjze lein Stück als Vorstellung vo . einem

Äi' bcitcrpnüliki ! »! geeignet >> Das Halts war denn
auch in bester Stimmung und » ahm fcwohi den

gewagten künstle , »che » Versuch c: ncv Re. iibclcbuni
des Theaters durch die Koneoosition von Reo » ' .
Schauspiel und Operette , al . - auch die rebellische
Tendenz des Stückes beifällig auf . Die Wieder -

gäbe , von der bei dieser Art Drama ' o viel ab

hängt , war vo > ' icglich wie bei den srichereii
Auffiihiitugen . T r e, u k - T r s d i t i cb als eeivand -
ter und in allen Sälislu gerechter „ Held " , Rös -
n c r s Polizeipräsident , Ä a n d I c r s vor. züglichtr
Beitlcrkönig lind die Polly der H a I o w a n i c z in>:
der köstlich parvdistinnen AusfasziNtg alles Pathetisch -
Opcrnhasien seien nochmals hervorgehoben . Die
tziollr der Frau Schul z- Eisenlohr wurde von Frl .
St ) Iva übernommen , die sie temperamentvoll be¬

herrscht , Ter Verein deutscher Arbeiter stvie mit
dieser Ausführung ' "eilte alte Knl . ni Mission ans
Präger Boden würdig fori , c. >

„ Tie Frau , die jeder zuckt " . Für du : Akte

mittelmäßiger Konversation , hier wieder einmal in
Wiencriiche Färbung , mi : typisch Wienerischem
Timbre in alle » Bonmots , die ihre Atznenreche
auf Nestroy und Saphii zn - uckieiten ksic sind bci

wachsender Deszendenz nicht wirksamer oder seist •

reicher geworden ) , reicht ja ans , Ivos Ludwig
Hirschseld ein Lustspiel nennt . Es ist eine al : c

Geschichte und sie ist gar nicht mehr neu . die uns
da von den Herren Gö tz und T r e n k- T r c b i t s ch
ovli den 7amen M e 1 l, e r, R e i » e k c und Th > ie

vorgeiz ' iei : wurde . Die Alama ist noch hing , der

Freier der Tochter brauchte in ihr schließlich nicht
die FügendZiebe zu entdecke «, in » sie dennoch de,

blutjungen , moderne » Tochter vorzuziehen und es
"st gar nicht überraschend , daß jeder die Frau kriech ,
die er i ' . iri : Der Anior läßt den Damen zwischen
X' » einzelnen Amuiltni genug Zeil , die Toiletten

zu tvelbjciil , da - ist wicht das Wesentlichste an dem
Siün - Gö tz war lehr nett , wenn ihm mich

gerad - zu diesen Schiri che ekopieu von BonvivairiS
»oäi ein Letztes fehlt , das Oiden in so hohem Maße
besaß , Trcni " Trebitsck machte >e » Typus eez

jungen Mannes von heute , der sich in alt seiner
Modernität nicht recht lvohlsühl ": , glanbhas ' . Vor -
zügliw ivar sie :>! e i ne ke, am Platze sie Meiler
niis Ria Thiele — nun die brauchte zwar eigen !
lich gar keine Rolle , um zu wirle » und zu gefalle »,
aber sie tat ei » übriges uns war um das proble¬
matische junge Mädchen sehr bemüht . Das Pnvll -
k-uiu unlethirti sich sichtlich noorüder , wurde nichl
immer klar E F.

Erstaiissiihrnng : „ Tie Verbrecher " . Für den
9. Felder wird die Präger Ecstaussührung von F. ' r
dinand Bruckners aiisfehenerregendn » Drama „ Tic
Verbrecher " ,m Neuen Theater vorbereitet Tos
Werk geht unter der Regie Max Ltebls in Szene ,
der mit dieser Inszenierung sei » Lösahriges . Bühnen
jubilaum lvaeht .

Mit Fron Rio Thiel «, die beabsichtigt , stck Z»

verheirate », sind seitens der Direktion Berhaiidlnn -

gen Ii » Gange , die daraus abziele », Frau Ria Thiele

auch nach ihrer Vermahlung dein Deuifclien Thea¬

ter in Prag weiler zu verpflichten .
Mit Herrn Max Schipper tviirde stir die nächste

Spickgeit ein neuer Vertrag abgeschlossen

Repertoire - Aenderungc » : „ Tie keusche Susanne "
— „ Di « Fledermaus " . Wegen zahlreicher Erkran -

klinge » muß die für Sonntag , den 3, Feber ange >
legte Neueinstudierung der „ Fledermaus " vee -

schoben werden . Die erste Aufführung der neuein .

studierten Operalle „ Die keusche Susanne "
Von Jean Gilbert wird nicht Freitag , sondern an
Stelle der „ Fledermaus " erst Sonntag , den 3,

Fester »in 7 Uhr im Neuen Tbeaier stattfinden .

Dirigent : Waigand , Reglet v, d. Bruck , tvft —3)
Freitag , den l , Febe- , „ Siegfried " .

Spielplan des N« » en T« ntscken Theaters .
Dienstag ( El — 2) , 7 Uhr : „ Die Herzogin von

Ehicago " . Mittwoch ( 05 —Ii ) 7A Uhr : „ Drei -

gro s ch enope r " . Donnerstag ( 96 —4 ) , 7,' -- Uhr :
„ Dosca " , Freitag ( 97 —1 ) , 61 - Uhr : „ Sieg »
sried " , Samstag ( 98 —2 ) . 71 - Uhr : „ Die keu¬

che S » so » » e " . Sonntag . 21 - Uhr : „ Ar » , wie
eine Kirchenmaus " ! 7 Uhr ( 99 —3" ' : „ 7 e

Heus che Susanne " Montag ( 100 —Ii , 7 Uhr :

, . MargaratI ) e",

Spielplan der Kkeruen Bühne DienSIag :
„ Unter Gr l ck ä f t s a n fs i ch t ". Mitllova »:

„ A r »i wie e i » e SC i r ck>e n >» a u s" , Donners »

tag ( Bankbeamten II . l » ben Antritt ) : „ Die Frau ,
die jeder sucht " Freilag : „ A r nt w i e eine

SP Ircheu in a u i " . Samstag : „ Fräulein
Ma ma " , Sonntag , l! llhr : „ Drei groschen -

pci " : " DA Uhr : „ Di e Frau , die jeder
s u ch t ". Montag ( Bankbeamten ) : „ M i n n a » o »

B a r n h e i in "

Aus der Partei .
Krelslonferenz des Greises Karlsbad .

Am Samstag , den 26. , nnd Sonntag , den 27.
d. M „ tagte in den herrlichen Rännie » des Berg -
arbeiierheimee . in Falke » an die Kreiskonferenz
der westbohmiicyen Sozialdemokratie . Schon rein

äußerlich stot sie ein Bild des prächtige » Ausstiegs
der Bewegung : sie war vo » 368 Delegierte » — von

ihnen waren 501 ' Fronen — und IIS Gästen be¬
ucht , Aber auch die ans ihr geleistete Arbeit be¬

wies . daß die Sozialdemokratie Aestböhniens heute
an erster Sielte in unserer Parle ! steht ,

In leiner schwungvollen Eröffnungsrede er - j
innerte Genosse de W itie an die vor Jahressrist !
abgehaltene Tagung von Smickov uns erklärte , daß
die wesiböhmischcn Arbeiter treu zu dein dort be >

gonncnen Werke stehen . Er gedachte ferner -der in |
der Bericknszen durch den Tod abberufene » Mit - "

arbeiter , vor allein des Führers der westböhmischen
Partei , O swald H i l l e b r a n d. In das Präsidium
wurden einsendet : . Kay Fallenan , Deisller -
Eger , Barbara Sache r - Fischern , Pal nie - El -

bogen , L o re n z - Rothau und Step an et Nen -

dek.
Aus dem Berich : des Kreisveriranens -

mannes de Witte ging der erfreuliche Ans -

schjvnng der Partei eindeutig hervor . Er konnte feji -

jtelle », daß innerhalb der drei Jahre umfassende »
Bericht »zeit ein Z u w a ch s von 35 L o l a I o r g a -

nisationen nnd 19 Frane » sckIionen
n n d 3792 P a r i e i m i i g l i e d e r n verzeichnet
Iverde » konnte . Es bestehen gegenwärtig RIO Lotal -
o rganisatione n ntit " 0,915 Mitglieder n
im Kreisgebicle . Die Tätigkeit der Partei war eine

außerordentlich umiangreiche . Innerhalb der Bc-

richtszeit wurden von der . Kreisleitung allein sür j
1090 Bcrsaiiliiilniigeii Rescrenie » beigestellt . Bon

dee übrigen Täiigkeil verdient besonders die B i l

duiigsarbci ! eine Erwähnung . Der Berich : -

crstaller konnte auch daraus hinweisen , daß die

übrigen ' Arbeitcrorgauisationeit in Westböijiiien ein :

erfreuliche Anslvärtscntwicklnng durchmachen . Er

schloß seine beifällig aufgenommenen Ausführungen
mit einem Hinweis darauf , worauf es in der Zu
kuitst ankommt : mehr Sozialdemokratie in den Bc -

leiebeu , mehr Sozialdeuiolratie in der tSeuojjeu -
jchastSarbeii , mehr Sozialdemokratie in den Kultur -

Organisationen und mehr Sozialdemokratie in dn -

Familie .
Den Berich ! über sie Kassa und über die

' Parteiunlernehiilungen erstattete Genojse Sattler ,
für die Kontrolle berichtete Genosse Franz
Pc ch a r - Rendel . Tie Debatte wurde vom Genosse »
Wondrak mit einer Besprechung der vorliegende »
Anträge eingeleitet . E » nahmen sod >tnn zu den Be¬

richte » die tstenosseii N o v n, S a ch e r . H ö s I. R o ß-
nt c t ö I, H o r n, :>t i p p l, Z i in m c r nnd H e i It
rich in sachlichen Ausführungen Stellung , woraus
sie eine einmütige Genehmigung fanden . Die Be -

ratnngen wurden sodann vertagt - , die Delegierten
hatten am Abend Gelegenheit , au einer schönen Be¬

grüßungsfeier der Falkenauel - Genossen teil ; »
nehmen .

Am Sonntag vormiiiag erstattete der Partei -
Vorsitzende Genosse Dr . Ezech sein oft mit Beisah
unterbrochenes Referat über : „ Tie polilisthe Si¬
tuation n » ? die Ausgaben der Partei " . Wir brin¬

gen seine Anssührungeu an anderer Stelle . Zimt
Punkt : „ U ii s c r c K n I < » r a r bei ! in d > . A r
boi terbewegnng " nnd zum „Reichsarbeiter - -
iag " sprachen Genosse Paul - Prag und Genosse
W o n d r a k - . Karlsbad . Genosse Paul behandelte
die grundsätzliche Bedeutung der Kultnrarheii in der
Arbeiterbewegung nnd ( ouzentricrie die Ansmrrk -
famfett der Partei aus den Rcichsarbeiiertag , den
Karlsbad im August dieses Jahres beherbergen wird .
Genosse Wondrak ergänzte seine Ausführungen nach
der organUa ' orischen Seile hin . Welches Juieress :
gerade die Kulturarbeit fand , gel » ans der an¬
schließenden geistig regen Debatte hervor . Es spra¬
chen LiU - Altrohlau , S ch u st . : - Flcißen , S m n l .
c i c Eger , K raus Falken, - in . Schajser Gust >

Karlsbad . Wild - Pirkenhammer , Weiter t - Karls -

bad , B n ii in g a ril Rothau , S v o b o d a - Wikwitz
und B e n d a - Eger . Genosse P a n I konnte in sei -
»ein Schlußwort die Ergebnisse ; . Debatte zu -

sammensasseii und die Hoffming aussprechen , daß
van der . Konferenz eine weitere Belebung der Bi' . -

dnngs . irbeil ausgehen werde
Den Bericht der Aohllamiiiissiou erstattete Gen .

Schneider - Kaaden . Es wurden einstimmig ge -
wählt : als KreisvertraucnSmanit Gen . de Witte ,
als Stellvertreter die Genossen De istler und

H o r n, als Kassier und Verwalter Gen . Sattler
lind als Kreissekretär Gen . Wondrak . Nachdem
noch Ge » . Low sür die Mandalsprnsungskom -
Mission berichtet und Ge » . D a n z e r den Falkenan ' . r

Genossen sür ihre Gastfreundschaft gedankt hatte ,
lomite der Vorsitzende Ge » . K a tz in einem ivuchtigeu

Schlußwort die reiche geleistete Arbeit zusammen¬

fasse » und mit einem hoffunnasvoNeu Ausblick ans
die Znknnsl die einmütig verlaufene Konferenz

schließen .

Literatur .
„ So etwas tut man nicht . " Ein moderner <äe

sellschaftSronian von Willia m E. B n l l i t t. Aus

dem Englischen . Drei Masten - Verlag , A. G. , Mün »

chen . ( Preis 5 ' Marl . Ganzleinen 7 Marl . ) Ter

Krieg und der wilde , skrupellose Speknlalions .
taiimel der Nachlriegszeit hat nicht nur in Europa

das , was Geschästsmoral genannt wird , verwischt -
Es gab vordem auch in Amerika Schichten des Bür¬

gertums , die ans Korrektheit und Moral im Leben

und int Geldiuachen stielten oder doch wenigst,Iis

äußerlich getvist ' c GeschnstspruttikKi mit istreu ge¬

sellschaftliche » Anschauungen und Moralstegrisfen

sür nnvereinstarlich stielten . So etwas tut man nicht —

auch in dem neuen , vom Geldtaumel erfaßten Arne -
rita hat man in der Prapis diese gesellschaftliche
Maxime abgeschworen . William Bullitt läßt eine
der Personen des Romans die Worte sprechen :
„ Die Zivilisation , zu der ich gehörte , gibt es Icider

«Icht mehr . Ter letzte Rest steckt in John Colling .
woods Westentasche . Damit ist es sür immer vor - '
bei . Man könnte ebensogut das Zeitalter dcü

Perilles wiederbringen wvUell . . . statte sind wir
im Zeitaller des . Kinos , des Radios , des steileren

Psandleihers , der gewöhnlich Bankier genannt
wird : unsere Nationalheldcu lind Douglas Fair
bauks , Holding , Ford , Morgan . Man ist versucht ,
dr » allen Thomas Jekserion zn zitiieren : „ Gott ver
Itiiic , daß wir zwanzig Jahre ohne Revolution
eben . " Ans diesem Boden spielt der Roma » , der

trotz einiger Längen ergreifend wirkt . Das glück

licke Ende ist wohl eine Konzesston an den Geschmack
des amerikanischen LescpnbliktimS . Es ist
Buch zu nennen - r

„ Moria . " Roman non Paul N e u g c b a u e >
Weltbücher - Berlag , Berlin - Friedenau . ( Preis 3 Ml
Ganzleinen » Mk ) Da » Buch sührt den Untertitel
„ Roman einer modernen Fron " , , und es wird darin
wieder einmal das „ Problem Liebe " aufgeworie »
Ob die Problemstellung und di « Art der Lösunc
die ihr der Verfasser gibt , eine glückliche ist , maa
dahingestellt Oleiben . ES ist jedenfalls «in Roman so
voller Lebendigkeit , daß man anerkennen muß , c..
sei dem Dichter ein kühner Wurs glänzend gelungen
Paul N- ugebaner ist ein Erzähler , der den Leser
andauernd in Atem zu halten weiß r

Ri . R. Werner . „ Ein seltsamer Heiliger . " Be¬
haut Aoung , der Mose « der Mormonen . Deutsche Ve.
arbeitung von Pros . Dr . 2. F c i l b o g c n. 46 Abbil ,
düngen . 388 Seiten . ( Geheftet 11 . 25 Frank , 9 Mutf .
Leincnband 13 . 75 Frank , 11 Mark . ) Orcll Fußiî
Verlag , Zürich » nd Leipzig . Wer ist Brigha »,
Donng ? In Europa kennt man vielleicht »ickn einmal
den tziamcn dieses Zjanlees Brigham Aoung js, der
Moses der durch ihre Vielweiberei bekannte » Mi» ,
»tonen . Er hat diese Sekte , eine . Heerschar von lO. OtMi
armseligen Flüchtlingen , ans de » Ländern ihrer
Feinde in den damalige » Far West geführt . Aach
»iisägliche » Verfolgungen und Entbehrungen ver -
wandelt er mit diese » linchslabengläubige » bibelfeste »
Männern in drei Jahrzehnten da « wilde Indianer
gebiet in den blühenden Staat Utah , dessen Kio. Onn
Bürger keine Armut kennen . Ist es da verwundeitich ,
wenn ein begeisterter Redner seine « Volkes erklärt :
„ Brigham Zlonng war der Perikles von Bermom ,
der Eromwell von Amerika , der Culumbus des
ftens . " Dir Geschichte der ' Mormonen bildet inner »
halb der Geschichte der Vereinigten Staaten ei »
großes Drama , wie deren unsere Vergangenheit mn
wenige aufweist . Man kann den wirtschastlichen , poli »
tischen und soziale » Einfluß dieser Bewegung ?»», »
überschätzen . Man stelle sich vor : Inmitten des gl »»,
bensiolerante » Amerika zieht das Mormonen » » »
unversöhnlichen Haß und blutige Verfolgung ans sich,
um dadurch nur immer stärker zu werde » . Jnmiitc »
der Wildnis bauen sie eine blühende Kolonie ans .
Inmitten einer demokratischen Republik wird eine
despotische Theokratic errichtet . Inmitten einer fitten ■

strengen Bevölkerung verkündet diese Sekic , daß c»
ei » Akt höchster Tugend sei , ein Mann vieler Franc »
zu lein . Es ist ein äußerst interessantes Buch '

Das Beste Wr Ihre Augen
liefert Optiker i Deutsch , iBrag ,

Palais Koruna . 13' 1' j

Sport * Spiel * Körperpflege
Das Winteritmtjeft der LT3C . in EroS - Hammerii .

Samstag und So»i ' . : ag, . den 20. und C7. Jän¬
ner , wurden in Groß . Hämmern du Winicr -

sporiwctikäinpfe des Perbandes der DTJ . abgehal -
ten , die einen schönen Verlauf nahmen . Zniamm- . ' n
waren 130 Wettkämpfer tMänner , Frauen und Zog -
lingez anwesend , welche zeigten , daß auch : >u Per -
stände der DTJ . der Wintersport eine . Heimstätu
gefnude » ha : und für seine weitere Entwicklung nur
Gnies erhoffe » »ißt . Bei diese » Aeukämpsen star¬
teten cinch Sport ! e r d e s A n s s i g e r A r be i -

ter - T n r « • n, n d Sporiverbande s, dir , wie
man aus de » Ergestnissen ersieht , ziemlich gut a b

schnitte » . Schnee gast es genug , mehr als er¬

wünscht , was besonders bei de » Läufen über die 12-
nnd Lo- Kiioiueter - Strecken erschlveren - d wirkte . Zu »
dem herrschte noch starler Wind , der . wie der aus -
gewehte Schnee , setzr große Anforde einigen au die

Läufer stellte . In den einzelnen Disziplinen gast es

scharfe Endkämpfe , da sieben Wanderpreise ausgesetzt
waren , weiche teilweise von Einzelnen sowie von

Korporalionen sür die Wettkämpfer des Verstandes
-der DDF . gospenstet worden war . Samstag abends

fand im „Lid . dum " in Groß - . Hannnern eine , geniü :
liche Ilirierhaliuna siaii

Die Ergebnisse vom Samstag sind ioigende :
20 Kilometer Langlauf ( Sportler ) :

I Tregier Wolter >"Äiissiger Verband ) 2 : 04 : 27 '
Sr „ 2. K' aöpar ( DDJ . Schnmbnrg ) 2 : 07 : 5t ! S: . ,
3. Farsty Am . ( DTJ . Mfiäna ) 2 : k2 : 30 Si . Am
Siar , 18 Läuscr .

6 Kilometer - Laus ( Sportlerinnen ) : I.
Rndlova Anna ( DTJ . Schuntburg ) II : 32 Min . ,
2. Tuskvva Martha « DDJ Groß . Hamnteru ) 12 : 02
Min, , 3. Aohaikovu Box . ( DTJ . Schuntburg ) 45 : 54
Min . Am Siar : 5.

H i n d e r n i s I a ii s » bei 4 Sl i I o tit c i c r
( Sportler ) : I. Urban Jos . zAusiiger Verstand )
20 : 38 Min . . 2. Meiner Matthias ( DTJ . TausZ
22 : 40 Min . , 3. ' Nesstadbo Jos . ( DTJ Groß - Ham -
utevn ) 24 : 37 ' Min . Am Sart 7.

0 Kilometer sür Zoguiu ge : l. Macha
Jos . ( DTJ Ml- iLnai 23 : 46 :Oiitt . , 2. Weißheutl B.
( DTJ . Oheiroseitih . il ) 29 : 51 Min . . :i. Strivanci
B. ( DTJ . Reichenberg ) 30 : 17 Mi » Am Start !>.

Sonntag wurden die Wriliänipse fortgesetzt und
gast es besonders stet den Sprüngen sehr gme Lei -
stnugeu zu sehen . Tie Zöglinge der DTJ . zeigten
beim Springen ihren Mm und Können — weitester
Sprung 31 Meter —, die noch dazu " auf derselben
Sprungschanze absolviert tuttrden , von der die er¬
wachsenen Sportler sprangen , bei denen der weitest -
gestandene Sprung 89 Meie , betrug .

Tic ' Resultate vom Sonntag :
Ma n ii scha fvo la n f über 8 Kilo nie -

: c : I. M aricnberg ( Auisiger Verband ) 44 : 50
Min . , 2. XIX . Bezir . tDTH . Dans ) 45 : 01 Min . .
3. B r c, n d - T a n u Wald ( Anisiger Verb ) . 16 : 05
Min . ' Am Siar : 7 Mannschaften .

12 Ki lr > meto > La ngka n s ( Sportler ) :

l F. irjky zDDJ . Mrivna ) I : 17 : 41 St . . 2 Kr »f .
lcr t ' Anisiger Verb . ) 1 : 19 : 41 St . , 3. Urban I .
l ' Anssiger Verb . ) 1 : 22 : 16 St . Am Start 17 Laust' . .

' Da« Rodeln über 3 Kilometer sin
j Sportler gewann Tauchen ( DTJ . Umermvrchen -

stern ) in > : 02 Min . vor 20 Fahrern, ' da « de Zög-
linge iiorr dieselbe Strecke Vachnska ( DT. J . Sctzum »
bürg ) nnd jenes der Sportlerinnen ( auch 3 Kilo -

nieler ) Brazdova ( DTJ . Schnmbnrg ) in 5 - 31 Min .
vor 12 Fahrerinnen .

8 K i lo m e l e r - La u f sür Sportler : n •
neu ( Zöglinge ) : 1. Plechaia 6 : 29 Mi » . . 2. Pole
vrntska 7 : 16 Min . ( beide DT I Schnmbnrg " ' . Am
Start 9.

Springen der Sportler : l. Sa sab I
( Arissiger Verb . ) 18 . 250 Punkte , 2. Lech - Anisig . r
Vcrb . ) 17 . 750 Punkte , 3. Barlos ( DDJ . tproß - Hnn
mern ) 11956 Punkte . Am Siari 18 Sportler -

Springen der Zöglinge : 1. Meizna ?
( DDJ . Untermorchenstern ) 15750 Pnntie , 2. Pock -
mann ( Anssuzei Verb . ) 11916 Punkte , 3. Sediv »

Joh . ( DTJ . - Schnmbnrg ) 14 . 708 Punkte . Am Sir . '
9 Zöglinge

Wintersport .
Ter Brünner Eislausverein spielte Senn . - M)

nnd Sonntag in Prag , und zlvar Samstag gegen
Slavia , die mit 3 : 2 ii : 1, 0 : 1 , 1 :0' i geläle¬
gen wurde Sonntag trafen dir Brünne - . - ans
Sparta , das Spiel endete 0 : 0 . Tie Brünne ,

zeigten gutes Lausvermögen und Stockjührnn, , deck
mit dem Schießen baperts halt , sonst wären weder
Slavia — hei der zwei Spieler besonders scharf
spielten — noch Sparta so glimpflich weagekonim . ' i - .

Sonstig « Ergebnisse . M- Ost ran : SK . Sir -
van gegen Eislaiisverein Jägerndors 6 : 0 l ! : 6-

1 : 0 , 1: 0) . ■ Preß b n r g: ' Währinger EHE .
Ltzie » gegen Ai5l »st Brai ' . jlava 3 : 0 ( 1 : 0 , I

1: 0) . — St . Moritz : EHE gegen EHE . Z- »». -
2. 1 : 0. '

JRUCK - U. VERLAGSANSTALT
GESeiLSCHAPT MIT BESCHRXNKTCR HAFTUNG

Uiil

cnipflchll sich Ueu t> k. OebOrdea . Veroincu , Orsa-
olüatloneD . Qemelndcu unJ Kauileuten cur Ilerst l̂l ' ioi
von Drucksorten wie Tabellen . Büchern . Broschüren .
Zeitschriften . Zirkularen Mitgliedsbüchern , ülnladun -

PUhaten nuaschrllten I ' akturen . BrielDap . ercDaef/ . (a tolider und rascher Ausfüh ' unn» Setzitia »ch ' nea'
betrieb und Cotat !on«betrleb

iiiiiUHiininuiiniiuiuiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiinniunniininHmiiinimiinBmmmninimntninittgffli
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